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fteht wieder auf, Ev. Matthäi 27. 
59. Und Joſeph nahm den Leib, und 
wickelte ihn in eine reine Leinwand; 

60. Und * legte ihn in ſein eigenes neues 
Grab, welches er hatte laſſen in einen Fel 
hauen; und wälzte einen großen Stein 
vor die Thür des Grabes, und ging davon. 
Ieſ. 58,9. 
Magda⸗ 
ſetzten ſich 


61. Es war aber allda Mari 
lena, und die andere Maria, die 
Grab. 


da folgt nach 
Hohenprieſter und 
Phariſäer ſämmtlich zu Pilato, 

63. Und ſprachen: rr, wir haben ge 
dacht, daß dieſer Verführer ſprach, da er 
noch lebte: Ich will nach dreien Tagen auf 
erſtehen. 

64. Darum beſiehl, daß man das Grab 
verwahre bis an den dritten Tag, auf daß 
nicht ſeine Jünger kommen und ſtehlen ihn, 
und ſagen zum Volk: Er iſt auferſtanden 
von den Todten; und werde der letzte Be⸗ 
trug ärger, denn der erſte. 

65. Pilatus ſprach zu ihnen: Da habt 
ihr die Hüter; gehet hin, und verwahret 
es, wie ihr wiſſet. 
66. Sie gingen hin, und verwahrten das 
Grab mit Hütern, * und verſiegelten den 
Stein. Dan. 6.17. 


Das 28. Capitel. 

Chriſti Auferſtehung und Befehl an ſeine Jünger. 

m Abend aber des Sabbaths, welcher 
anbricht am Morgen des erſten Feiertages 
der Sabbathen, * kam Maria Magdalena, 
und die andere Maria, das Grab zu be⸗ 
ſehen. Marc. 16, 1. Luc. 24. J. Joh. 20,1. 
2. Und ſiehe, es geſchahe ein großes Erd— 
beben. Denn der Engel des Herrn kam vom 
immel herab, trat hinzu, und wälzte den 
Stein von der Thür, und ſetzte ſich darauf. 


3. Und * feine Geſtalt war wie der Blitz, und 


ſein Kleid weiß als der Schnee. Marc. 16.5. 


4. Die Hüter aber erſchraken vor Furcht, 


und wurden als wären ſie todt. 
5. Aber der Engel antwortete, und ſprach 
zu den Weibern: * Fürchtet euch nicht; ich 


weiß, daß ihr Jeſum den Gekreuzigten 


ſuchet. Marc. 16,8. Luc. 24,5. 
6, Er iſt nicht hier; er iſt auferſtanden,“ 
wie er geſagt hat. Kommt her, und ſehet die 
Stätte, da der Herr gelegen hat; *c.12,40. 


Evangelium 
Das 1. Gapitel. 

Een Bee des Evangelii 

ti ae Gotik. = 


Dies i 


ft, wird 
And Bei vie Muanten. dir 


28. Ev. Marci 1. ſendet die 


7. Und gehet eilend hin, und 
Jüngern, daß er auferftanden 


Todten. Und ſiehe, er wird vor 


gehen in * Galiläa, da werdet ihr 00 

Siehe, ich habe es euch geſagt. 90 

8. Und ſie * gingen eilend zum am 

hinaus, mit Furcht und großer — | 
Sängern pa, 


und liefen, daß ſie es ſeinen 
gen, jet 
„ feinen Ni 


lündigten. Und da fie gin 
gern zu verkündigen, 

9. ge, da begegnete ihnen el 
ſprach: Seid gegrüßek. Und fie unn 
ihm, und griffen an ſeine Füß 
vor ihm nieder. Buße A Tin 

10. Da ſprach Jeſus zu ihnen; 51 
euch nicht; * gehet hin, und verkündi, 
meinen Brüdern, daß ſie gehen in Galt 
daſelbſt werden ſie mich ſehen. oh n 

11. Da ſie aber hingingen, ſiehe, da knn 
Etliche von den Hütern in die Stadt un 
verkündigten den Hohenprieſtern Alles ud 
geſchehen war. | 

12. Und fie kamen zuſammen mit wi 
Aelteſten, und hielten einen Nat m 
gaben den Kriegsknechten Geld genug, 

13. Und ſprachen: Saget: Seine 
kamen des Nachts, und ſtahlen ihn, dient 
wir ſchliefen. 

14. Und wo es würde auskommen Ki 
dem Landpfleger, wollen wir ihn fila, 
und ſchaffen, daß ihr ſicher ſeid. 

15. Und ſie nahmen das Geld, und khan 
wie fie gelehret waren. Solches iſt enn 
gemeine Rede geworden bei den Juden, I 
auf den heutigen Tag. 

16. Aber die * elf Jünger gingen in er; 
liläa auf einen Berg, dahin Jes ick 
ſchieden hatte. ve 
17. Und da fie ihn ſahen, fielen fie vor i 
nieder; Etliche aber zweifelten. L 
18. Und Jeſus trat zu ihnen, redete 
ihnen, und ſprach: * Mir iſt gegeben alle! 
walt im Himmel und auf Erden. el 
19. Darum * gehet hin, und lehret dl 
Völter, und taufet fie im Namen det 
ters, und des Sohnes, und des hei 
| Geijtes; 1 
| ei 89 lehret ſie halten een 
euch befohlen habe. md jie Welt 

* 


* 
der 


bei euch alle Tage, bis an der 


St. Marci. 
2. Als iebe i 

N Elche i . 
ir her, der da bereite deinen 


Var A 
3. Es iſt eine Stimme en 


Chriſtus getauft, Ev. Marci 1 


der Wüfte: Bereitet den Weg des Herrn, | naß gi, treibt Teufel aus, 
machet jeine Steige richtig. Zebedäß, A er Jacobum, den Sohn 
* 3.40, Maude nh enge Yopı,29,| daß he 1 Johannem, ſeinen Bruder 

4. Johannes, der war in der Wüſte, taufte bald rief . im Schiff flickten; und 

and * predigte von der Taufe der Buße, zur 20. Und 125 ; Math 2. 

Vergebung der Sünden. » Matth. 3,1. im Schiff mit {chen ihren Vater Zebedaum 
5. Und es ging zu ihm hinaus das ganze ten ihm na, 0 den Taglöhnern, und folge 

jüdische Fand, und die von Jeruſalem, und 21, Und fie gi 

lißen fi) Alle von ihm taufen im Jordan, halb an de 5 gen Capernaum; und 

und bekannten ihre Sünden. 5 Schule, und lehrer athen ging er in die 

6. Johannes * aber war bekleidet mit 22. Und * fie 5 5 2 

Kameels Haaren, und mit einem ledernen denn er lehrete 1 über feine Lehre; 

Gürtel um ſeine Lenden, und aß f Heu die Schriftgelehrten. 5 und nicht wie 

jgreden und wilden a 1 75 nd es war in ihr Scala 

Matth.. 4. 1 a Moſ. 11.22. Menf ed 9 938 ein 

7. Und predigte und A Es lommt Seit ber 7455 mit einem u erden 

liner nach mir, der iſt ftärfer, denn ich, dem 24. Und sprach * e 

ich nicht genugſam bin, daß ich mich vor dir zu e e e 20 vn Be mit 

ihm bücke, und die Riemen ſeiner Schuhe gekommen uns zu verbeen, 5 Du biſt 
ante. \ * Matth.3,11. 906.1,27. du biſt, der Heilige Gottes, weiß wer 

8. Ich * taufe euch mit Waſfer; aber er 25, Und Jeſus bedrohete ih 0 054. 

wird euch mit dem heiligen Geiſt taufen. Verſtumme, und fahre ars n le 

„Mau. 11. 28. Und der unſaubere Geiſt riß 1 5 

9. Und es begab ſich zu derſelben Zeit, ſchrie laut, und fuhr aus von ihm n 

daß Jeſus aus Galiläa von Nazareth 27. Und fie entſetzten ſich Alle, alio, daß fie 

um, und ließ ſich taufen von Johannes unter einander ſich befragten und ip 

im Jordan. Matth.3,10. Luc. 21. Jh. 1 3e. Was ift das! Was it das für eine neue 
10. Und alſobald ſtieg er aus dem Waſſer, Lehre? Er gebietet mit Gewalt den 

und ſahe, daß ſich der Himmel aufthat, bern Geiftern, und ſie gehorchen ihm. 

und den Geiſt, gleichwie eine Taube, herab 28. Und ſein Gerücht erſcholl bald umher 

kommen auf ihn. in die Grenze Galiläa. 

II. Und da geſchahe eine Stimme vom 29. Und fie gingen bald aus der Schule, 
Himmel: Du biſt mein lieber Sohn, an und * lamen in das Haus Simonis und 
dem ich Wohlgefallen habe. Andreas, mit Jacobo und Johanne. 

Matth. 3. 17. Luc. 9,35. 2 Petr. 1, 17. »Matth. 8. 14. 
12. Und bald trieb ihn der Geiſt in die 30. Und die Schwieger Simonis lag und 
»Wüſte. Matth., 1. Luc. 4 . hatte das Fieber; und alſobald ſagten 
| 13. Und war allda in der Wüſte vierzig | ihm von ihr. 
Tage, und ward verſucht von dem Satan 


und war bei den Thieren, und die Engel und 

dieneten ihm. verließ ſie bald, und ſie diente a b 

14. Nachdem aber Johannes überant⸗ 32. Am Abend aber, da die Sonne 1 

wertet war, lam Jeſus in Galilca, und gegangen war, * brachten fie zu ihm aller! 
predigte das Gvangelium vom Reich Kranke und Veſeſſene. Math s ll. 0 

Gottes, Matth. 4, 17. Luc. 4. 150 r 


15. Und ſprach: * Die Zeit ift erfüllet, 
und das Reich Gottes ift herbei gelom⸗ 
men. Thut Buße, und glaubet an das 
angelium, Gal. 4.4. 
16. Da er aber an dem galiläiſchen N 
ing, jahe er * Simon und Andreas, feinen 
Tuer, daß fie ihre Netze ins Meer warfen, 
n ſie waren Fiſcher. . Matth. 4, 18. Luc. 5.2. 
17. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Folget 
nur nach, ich will euch zu Menſchen⸗ 
machen. Luc. 5, 10 

45. Alſobald r fie ihre Netze, und war 


nach. 25 
Und da * er von dannen ein wenig ihm:? 


heilt einen Ausſätzigen und Ev. Marci 1. 2. Gichtbrüchigen. 820 Al 


38, Und er ſprach zu ihnen: * Laßt uns 


*. 4 
38. er jpra Laß 9. Welches iſt leichter, zu den 
in die nächſten Städte gehen, daß ich da= brüchigen zu jagen: Die d dener 


ſelbſt auch predige; denn dazu bin ich ger | den vergeben; oder: Stehe auf, 
kommen. Luc. 4,33. dein Bette und wandele? ig 


39. Und er predigte in ihren Schulen in 


"im 


10. Auf daß ihr aber wi 1 


ganz Galiläa, und trieb die Teufel aus. Menſchen Sohn Macht habe, zu | 


40. Und * es kam zu ihm ein Ausſätziger, die Sünden auf Erden, 
der bat ihn, kniete vor ihm, und ſprach zu Gichtbrüchigen: 


ihm: Willſt du, ſo kannſt du mich wohl 


reinigen. * 25,12. Bette und gehe heim. 


41. Und es jammerte Jeſum, und reckte 


brach er zu n 


11. Ich ſage dir, ſtehe auf, 


nimm 
12. Und alſobald ſtand er auf, 


die Hand aus, rührete ihn an, und ſprach: Bette, und ging hinaus vor Allen; 0 | 
Ich will es thun, ſei gereiniget. fie ſich Alle entsetzten, und prieſen 


2 
42. Und als er jo ſprach, ging der Aus- ſprachen: Wir haben ſolches noch nie 


ſatz alſobald von ihm, und er ward rein. 


3. Und Jeſus bedrohete ihn, und trieb Mee U 
ihn alſobald von ſich c. 3,12. lehrete fie. 


44. Und ſprach zu ihm: Siehe zu, daß du 


13. Und er ging wiederum hi 
ging maus 
und alles Volk kam zu ihm, ie 


14. Und da Jeſus vorüber ging, fahr 


Niemand nichts ſageſt; ſondern gehe hin, Levi, den Sohn Alphäi, am Zoll ſihen; 
und zeige dich dem Prieſter, und opfere ſprach zu ihm: Folge mir nach. Und er ſun 
4 | 


für deine Reinigung, was Mof 


hat, zum Zeugniß über ſie. 3 Mo. 14.2. 


45. Er aber, da er * hinaus lam, hob er ſaß in jet 


geboten auf, und folgte ihm nach. 


15. Und 


es begab ſich, da er zu Tig 
in Hauſe, ſetzten ſich viele A 


an, und ſagte viel davon, und machte die ner und Sünder zu Tiſche mit Jesu un 


Geſchichte ruchtbar; alſo, daß er hinfort ſeinen Jüngern. Denn ihrer waren Nil 
nicht mehr lonnte öffentlich in die Stadt die ihm nachfolgten. 


gehen; ſondern er war draußen in den 


16. Und die Schriftgelehrten und Pha 


wüſten Oertern, und fie kamen zu ihm von | jäer, da fie ſahen, daß er mit den Holm 


allen Enden. * Luc.5. 15. und Sündern aß, ſprachen fie zu ſeing 
95755 Jüngern: Warum iſſet und trinlet er mi 
Das 2. Capitel. den Zöllnern und Sündern? 


Vom Gichtbrüchigen; Matthäi Beruf, und Chriſti 
Verantwortung wider die Phartſäer. 


gen * Capernaum; und es ward ruchtbar, 
daß er im Hauſe war. „Matth. 0,1. 
2. Und aljobaldverfammelten ſich Viele, alſo, 


ihnen: Die Starken bedürfen keines 
Und über etliche Tage ging er wiederum ſondern die Kranken.“ Ich bin gefomme 
zu rufen die Sünder zur Buße, und 
die Gerechten. »Matih h l 


17. Da das Jeſus hörte, ſprach er g 


18. Und die Jünger Johannis un 


daß ſie nicht Raum hatten auch draußen Phariſäer faſteten viel; und es kamen 
vor der Thür; und er ſagte ihnen das Wort. liche, die * ſprachen zu ihm: Warum f 


3. Und es kamen Etliche zu ihm,? die 
brachten einen Gichtbrüchigen, von Vieren 
er Matth. 9,2. 
4. 


nd da fie nicht konnten bei ihn lom⸗ können die Hochzeitleute faſten, 
der Bräutigam bei ihnen ift? 
auf, da er war, und gruben es auf, und der Bräutigam bei ihnen iſt, können 
ließen das Bette hernieder, da der Gicht- nicht faſten. 


men vor dem Volk, deckten ſie das Dach 


brüchige innen lag. 
8. 80 


a aber Jeſus ihren Glauben ſahe, der Bräutigam von ihnen 9 
ſprach er zu dem Gichtbrüchigen: Mein wird; dann werden fie falten. 


Sohn, deine Sünden ſind dir vergeben. 


6. Es waren aber etliche Schriftgelehrte, die neuem Tuch an ein altes Kleid; 
ſaßen allda, und gedachten in ihren Herzen: neue Lappe reißt doch vom alten, und u 
7. Wie redet * dieſer ſolche Gottesläſte⸗ Riß wird ärger. Matth. 9, 3 


zung? Wer kann Sünde vergeben, denn 


allein Gott? * Matth.9,3. | Schläuche; anders zerreißt 
8. Und Jeſus * erkannte bald in jeinem Schläuche, und der Wein 
Geiſt, daß fie alſo gedachten bei ſich ſelbſt; und die Schläuche kommen. 
und zu 7 1 gedenket ihr man ſoll Moſt in neue 

zen 


ſol in euren Joh. 2,24. 


die Jünger Johannis und der 
und deine Jünger faſten nicht! * 


19. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 


20. Es wird aber die Zeit kommen, 


Lappen 


21. Niemand * flickt einen 


th. 9, 
22. Und Niemand faſſet Most, 


23. Und ves begab fi, da 


aß die Schaubrode, 


Sabbath. Verdorrete Hand. Ev. Marci 2.08 


Sabbath durch die Saat, und jeine Jünger 
fingen an, indem fie gingen, T Aehren aus: | 


zuraufen. uc.6, 1.7 5 Moſ. 2,25. 
21. Und d ariſäer ſprachen zu ihm: 
Siehe zu, w thun deine Jünger am 


icht recht iſt? 
prach zu ihnen: Habt ihr nie 
geleſen, was David that, da es ihm noth 
war, und ihn hungerte, ſammt denen, die 
bei ihm waren! 
26. Wie er ging in das Haus Gottes, 
zur geit Abjathars, des Hohenprieſters, und 
Niemand f durfte 
eſen, denn die Prieſter, und er gab fie) 
auch denen, die bei ihm waren. | 
„1 Sam. 21.6. 4 2 Moſ. 3 Mo. 24.9. 
27. Und er ſprach zu ihne Der Sab⸗ 
bath iſt um des Menſchen willen gemacht, 
und nicht der Menſch um des Sabbaths 
willen. 5 Moſ.5, 14. 
28. So iſt des Menſchen Sohn ein Herr 
auch des Sabbaths. Luc. 5,5. 


Sabbath, das 
25. Und er 


die 


Das 3. Capitel. 

Bon der verdorreten Hand. Chriſti Flucht. Wahl 
der Apoitel, Der Schriftgelehrten Läſterung. 

Gottes Freunde. 1 

Und er ging abermal in die Schule. Und 
8 war * da ein Menſch, der hatte eine 
verborrte Hand. Matth. 12.0. 10. Lt. 0,6. 
2. Und ſie hielten auf ihn, ob er auch 
am Sabbath ihn heilen würde, auf daß ſie 
eine Sache zu ihm hätten. 
3. Und er ſprach zu dem Menſchen mit 
der verdorrten Hand: Tritt hervor! | 
4, Und er ſprach zu ihnen: Soll man am 


Sabbath Gutes thun, oder Böſes thun? 


N 
1 
| 
i 
i 


Das Leben erhalten, 
aber ſchwiegen ſtille. 


oder tödten? Sie 


5. Und er ſahe ſie umher an mit Zorn, und aus. 


war betrübt über ihrem verſtockten Herzen, 
und ſprach zu dem Menſchen: Strecke deine 
in aus. Und er ſtreckte fie aus; und“ die 
and ward ihm geſund, wie die andere. 
1 Kon. 18g. 
6. Und die * Phariſäer gingen hinaus, und 
gm aljobald einen Rath mit Herodis 
ienern über ihn, wie ſie ihn umbrächten. 
-Matth. 12,14. 


24. Wenn ein * Reich mit ſich 


g Wahl der Zwölfe. 

40. Denn er heilete i 0 

um überfielen Alle, — N 
1 15 Sn anrührten. Ex) 
l. Und wenn ihn die i 

5 ſielen ſie vor De 3 — 
nd ſprachen: * Du biſt Gottes Sohn. 


daß 
auf 


12. Und er 
nicht offenbar machten. 


„Und er ging auf ei 
a 2 f einen Be 
rief zu ſich, welche er wollte; 9 de 


gingen hin zu ihm. 
4. Und * er ordnete die Zwöl. 
I ihm 1 ſollten, und 1 5 Ban 
e zu pre igen, Matth. 10, . L. 0% 
15. Und daß ſie Macht hätten, die Saugen 
zu heilen, und die Teufel auszutreiben. 
16. Und gab Simon den Namen Petrus; 
5 Mr 10,2. 
17. Und Jacobum, den Sohn reger 


jebedät, 
Johannem, den Bruder 96 5 91 


ihnen den Namen Bneharı em, das if 
jagt, * — % — 
18. Und Andream, und Philippum, und 
Bartholomäum, und Matthäum, und Tho⸗ 
mam, und Jacobum, Alphäl Sohn, und 

us ae Ban von Cana; 
9 Und Judas Iſcharioth, der ihn verrieth. 
20. Und fie kamen zu Haufe; 2 
abermal das Volk zuſammen, aljo, * daß 
fie nicht Raum hatten zu eſſen. 61. 
21. Und da es höreten, die um ihn waren, 
gingen fie hinaus, und wollten i. er 
innen 


denn fie ſprachen: Er wird von 
22. Die Schriftgelehrten aber, die von 


=: Luc. 441. 
bedrohete fie hart, daß fie ihn 


kommen. 


Jeruſalem herab gekommen waren, ſprachen: 


Er hat den Beelzebub, und durch den 
Oberſten der Teufel treibt er die Teufel 
2 * Matth.9,34. u. 12,24. Luc. 1, 18. 
23. Und er rief fie zuſammen, und ſprach 
zu ihnen in Gleichniſſen: Wie ein 
Satan den andern austreiben! 


unter einander uneins wird, mag es N! 
beſtehen. ue ul. 
25. Und wenn ein Haus mit ſich 
unter einander uneins wird, mag es N - 


7. Aber Jeſus entwich mit feinen Jün⸗ beſtehen. Re 
gern an das Meer; und viel Volks folgte 3 EN Beh 
ihm nach aus Galiläa, und aus Judäa, felbſt 1 e 
Joh. (. 1. er nicht beſtehen, 1 ie 

8. Und von Jeruſalem, und aus Idumäa, a. un, 1110 „einem 1 5 
undvon jenſeit des Jordans, und die um Tyrus ſein Haus 2 — in 
und Sidon wohnen, eine große Menge, die ben; es ſei 5 I de 2 
ene en 2 75 und 5 zu 5 8 binde, un 

„Und er ſprach zu feinen Jüngern, a 
5 ein Schifflein hielten um des Volks werden v 


„ daß fie ihn nicht drängten. 


we Sneitenung 
39 


Bon viererlei Acker. 


29. Wer aber den heiligen Geiſt läſtert, 
der hat feine Vergebung ewiglich, ſondern 
iſt ſchuldig des ewigen Gerichts. 
30. Denn ſie ſagten: Er hat einen un⸗ 
ſaubern Geiſt. 
31. Und es lam ſeine Mutter und ſeine 
Brüder, und ſtanden draußen, ſchickten zu 
ihm, und ließen ihn rufen. 
32. (Und das Volk ſaß um ihn.) Und ſie 
ſprachen zu ihm: * Siehe, deine Mutter 
und deine Brüder draußen fragen nach dir. 
Luc. 8, 20. 
33. Und er antwortete ihnen, und ſprach: 
Wer iſt meine Mutter, und meine Brüder! 
34. Und er ſahe rings um ſich auf die 
Jünger, die um ihn im Kreiſe ſaßen, und 
ſprach: Siehe, das iſt meine Mutter und 
meine Brüder. 
35. Denn wer Gottes Willen thut, der iſt 
mein Bruder, und meine Schweſter, und 
meine Mutter. 


Das 4. Capitel. 
Mancherlei Gleichniſſe, Stillung des ungeſtümen 
Meers. 

Und er fing abermal an zu lehren am Meer; 
und es versammelte ſich viel Volks zu ihm, 
alſo, daß er mußte in ein Schiff treten, und 
auf dem Waſſer ſitzen, und alles Volk ſtand 
auf dem Lande am Meer. Matth. 13.1. Luc. , 1. 

2. Und er predigte ihnen lange durch Gleich 
niſſe. Und in jeiner Predigt jprach er zu ihnen: 

. Höret zu, ſiehe, es ging ein Säemann 
aus zu ſäen. 

4. Und es begab ſich, indem er ſäete, ſiel 
Etliches an den Weg; da kamen die Vögel 
unter dem Himmel, und fraßen es auf. 

5. Etliches fiel in das Steinige, da es 
nicht viel Erde hatte, und ging bald auf, 
darum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 

6. Da nun die Sonne aufging, verwelkte 
es, und dieweil es nicht Wurzel hatte, ver⸗ 
darrte es. 

7. Und Gtliches fiel unter die Dornen, 
und die Dornen wuchſen empor, und er: 
ſtickten es, und es brachte keine Frucht. 

8. Und Etliches fiel auf ein gut Land, und 
brachte Frucht, die da zunahm und wuchs; 
und Etliches trug dreißigfältig, und 
ce e und Etliches hundertfältig. 
9. Und er ſprach zu ihnen: Wer Ohren 
hat zu Hören, der höre. 

10. Und da er allein war, fragten sa 
um dieſes Gleichniß, die um ihn waren, 
ſammt den Zwölfen. 

11. Und er ſprach zu ihnen: Euch iſt es 
gegeben, das Geheimniß des Reichs Gottes 
zu wiſſen; denen aber draußen widerfährt 
es Alles durch Gleichnisse Matth. 11.25. 


40 


Ev. Marci 3. 4. 


willen erhebt, ſo ärgern 


Auslegung. 


12. Auf daß ſie es mit je 
und doch nicht ee kg, 
Ohren hören, und doch nicht wischen 
daß ſie ſich nicht dermaleinſt berchrn 
ihre Sünden ihnen vergeben wer 

13. Und er ſprach zu ihnen: Verſeh 
dieſes Gleichniß nicht, wie wollt ihr hu 
die andern alle verſtehen? am 

14. Der Saemann jüet das Wort. 
15. Dieſe find es aber, die an dem 
find, wo das Wort gejüet wird, nt 
gehöret haben; jo kommt alſobald der 1 
tan, und nimmt weg das Wort, das 
ihr Herz gejüet war. K 

16. Alſo auch die and es, die aufs Stem 
geläet find; wenn fie das Wort gehöret ba 
nehmen ſie es bald mit Freuden auf. 

17. Und haben feine Wurzel in inn 
ſondern ſind wetterwendiſch; wenn 10 
Trübjal oder Verfolgung um des Wort 
ie 

18. Und dieje ſind es, FR 
geläct jind, die das Wort hören; "ca 

19. Und die Sorge dieſer Welt, und n 
betrügliche Reichthum, und viele ana 
Lüſte gehen hinein, und erſticken das We 
und es bleibt ohne Frucht. 

20. Und dieſe ſind es, die auf ein 
Land gejäct find; die das Wort hören, un 
nehmen es an, und bringen Frucht; Eilig 
dreißigfältig, und Etliche ſechzigfältig, un 
Etliche hundertfältig. 

21. Und er ſprach zu ihnen: Zuͤndel un 


auch ein Licht an, daß man es unter ein 


Etliches und 
nehmen auch das er hat. 


hat ſich alſo, als wenn ein Men 
aufs Land wirft, 


Tag, und der Same gehet auf, 
daß er es nicht weiß; 


zum 


Scheffel, oder unter einen Tiſch jeher N. 
nichten, ſondern daß man es auf en 
Leuchter ſetze; 

22. Denn es iſt nichts verborgen, de 
nicht offenbar werde, und iſt nichts He 
liches, das nicht hervorkomme. Matthes 

23. Wer * Ohren hat zu hören, der hin 

» Matth. 11, 1. Offen 


24. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, u 


ihr höret.“ Mit welcherlei Maß ihr nut 


wird man euch wieder meſſen; und m 
wird noch zugeben euch, die ihr dies 


Matth. 7. 
25. Denn wer da hat, dem wird, 
wer nicht hat, von dem wird I 


26. Und er ſprach: Das 


27. Und ſchläft, und ſtehet auf! 


28. Denn die Erde bringt von, 
erſten das Gras, darnach 
arnach den vollen Weizen in 


5 


Senſtorn. Sturm auf dem Meer. Eb. Marei 4. 5 


% 3 0 

29. Wenn fie aber die Frucht gebracht 5. Und er Be 

gut, fo {hielt er bald die Sichel Hin, denn | Mac auf 9 85 allezeit beid 100 
die Ernte iſt da. igen, und in den 


| ichri 2 
30. Und er ſprach: Wem wollen wir das Pi dhe und ſchlug ſich mit Ste Sri: 


ich Gottes vergleichen? Und durch welch lief gr on er aber Jeſum fahe von fe 
BE nik wollen wir cs vorbilben? jur fe dor ihn wien, 7 
31. * Gleichwie ein Senfkorn, wenn das 7. Was habe 5 e 
geſzet wird aufs Land, jo iſt es das kleinſte du Sohn Gottes 1 zu thun, o Jeſu, 
unter allen Samen auf Erden; beſchwöre di „des All, 7 


Matth. 13.31. Luc. 13,10, 
30. wenn es geſäet iſt, ſo nimmt es . Es A 2 

id größer, denn alle Kohle mee e, Ne, Fahre aus, du 
5 und gewinnt große Zweige, alſo, daß 9. Und er Rage ihn: Abi. be 

die Vögel unter dem Himmel unter ſei⸗ Und er antwortete, ud us du? 
nem Schatten wohnen können. . . beiße ich, denn une it h ach: Legion 
3. Und durch viele ſolche Gleichniſſe 10. Und er bat ihn ſehr, daß er fie ni 
fogte er ihnen das Wort, nachdem fie es aus derjelhen Gegend triebe. nicht 
hören konnten. = l Al. Und es war daſelbſt an den 

34. Und ohne Gleichniß redete er nichts eine große Heerde Säue an der Weide. 

zu ihnen; aber inſonderheit legte er es ſei⸗ 12. Und die Teufel baten ihn alle, und 
nen Jüngern Alles aus. ſprachen: Laß uns in die Sue 105 
35. Und an demſelben Tage des Abends 13. Und alſobald erlaubte es ihnen ge 
jprad) er zu ihnen: Laßt uns hinüber fahren. ſus. Da fuhren die unſaubern Geiſter aus 
36. Und fie ließen das Volk gehen, * und und fuhren in die Saͤue; und die de 
nahmen ihn, wis er im Schiff war; und es ſtürzte ſich mit einem Sturm ins t, 
waren mehr Schiffe bei ihm. Matth. (ihrer waren aber bei zwei tauſend) und 
97, Und Des erhob ſich ein großer Wind⸗ erſoſſen im Meer. 
wirbel, und warf die Wellen in das Schifß, 14. Und die Sauhirten flohen, und der⸗ 
alſo daß das Schiff voll ward. Jon. 4.5. kündigten das in der Stadt, und auf dem 
38, Und er war hinten auf dem Schiff, und Lande. Und ſie gingen hinaus zu ſehen, 
ſchlief auf einem Kiſſen. Und ſie weckten ihn was da geſchehen war. 

auf, und ſprachen zu ihm: Meiſter, fragſt 15. Und kamen zu Jeſu, und ſahen den, 
du nichts darnach, daß wir verderben! jo von den Teufeln beſeſſen war, daß er 
9. Und er ſtand auf, und bedrohte den ſaß, und war bekleidet und vernünftig, 
Wind, und ſprach zu dem Meer: Schweig, und fürchteten ſich. 

und verftumme! Und der Wind legte ſich, 16. Und die es gesehen hatten, 

ud ward eine große Stille. Matth. 8,26. ihnen, was dem Beſeſſenen wi n 


„J gudleſ. ch bei Gott, daß du dich nicht 


Das 5. Capitel. 228 zu den Deinen, und verfündige 
Lom Beſeſſenen, dem blutflüſſtgen Weibe, und w 
Jairi Töchterlein. 


Und als er aus dem & 
alſob 


nicht mit Ketten. 


Blutflüſſiges Weib. Jairus Tochter Ed. Marci 5. 6. 


kommen, und deine Hand auf ſie legen, daß 
ſie geſund werde, und lebe. 

24. Und er ging hin mit ihm; und es folgte 
ihm viel Volks nach, und ſie drängten ihn. 
25. Und da war * ein Weib, das hatte 
den Blutgang zwölf Jahre gehabt, 

Mo Matth. 9, 20. Luc. 8,48. 

26. Und viel erlitten von vielen Aerzten, 
und hatte alles ihr Gut darob verzehret, 
und half ihr nichts, ſondern vielmehr ward 
es ärger mit ihr. 

27. Da die von Jeſu hörte, kam ſie im 
Volk von hinten zu, * und rührte ſein 
Kleid an. Luc. 6, 19. u. S. 44. 

28. Denn ſie ſprach: Wenn ich nur jein 
Kleid möchte anrühren, jo würde ich geſund. 
29. Und alſobald vertrocknete der Brunnen 
ihres Bluts, und ſie fühlte es am Leibe, daß 
ſie von ihrer Plage war geſund geworden. 

30. Und Jeſus fühlte alſobald an ſich ſelbſt 
die * Kraft, die von ihm ausgegangen war, 
und wandte ſich um zum Voll, und ſprach: 
Wer hat meine Kleider angerührt? * Luc, 

31. Und die Jünger ſprachen zu ihm: Du 
ieheſt, daß dich das Volk drängt, und 
prichſt: Wer hat mich angerührt! 

32. Und er ſahe ſich um nach der, die das 
gethan hatte. 

33. Das Weib aber fürchtete ſich, und zit⸗ 
terte, (denn fie wußte, was an ihr geſche⸗ 
hen war,) kam, und fiel vor ihm nieder, 
und ſagte ihm die ganze Wahrheit. 

34. Er aber ſprach zu ihr: Meine Toch⸗ 
ter, dein Glaube hat dich geſund gemacht; 
gehe hin mit Frieden, und ſei geſund von 
deiner Plage. 

35. Da er noch alſo redete, kamen Et⸗ 
liche vom Geſinde des Oberſten der Schule, 
und ſprachen: Deine Tochter iſt geſtorben, 
was bemüheſt du weiter den Meiſter? | 
36. Jeſus aber hörte bald die Rede, die 
da geſagt ward, und ſprach zu dem Ober⸗ 
ſten der Schule: * Fürchte dich nicht, glaube 
nur. * 2uc8,50. | 
37. Und ließ Niemand ihm nachfolgen, 
denn Petrum, und Jacobum, und Johan⸗ 
nem, den Bruder Jacobi. 

38. Und er kam in das Haus des Ober: | 
ſten der Schule und ſahe das Getümmel, 
und die da ſehr weinten und * heulten. 

2 I Moſ.50, 10. 

39. Und er ging hinein, und ſprach zu 
. Was tummelt und weinet ihr? 

as Kind ' iſt nicht geſtorben, ſondern es 
ſchläft. Und fie verlachten ihn. Joh. 11. I. 
. Und er trieb ſie Alle 


35 


42 


9. iſt, 


erweckt. Johannes 


verdolmetſchet: Mägdlein, * ; 
ſtehe auf. 

42. Und alſobald ſtand das 
und wandelte; es war aber zwölf auf, 
alt. Und fie entſetzten ſich über die 

43. Und er verbot ihnen hart, 
Niemand wiſſen ſollte; und Tage, nis 
ten ihr zu eſſen geben. fir pl. 


Das 6. Capitel. 

Chriſti Verachtung, Ausſendung der 

hauptung Johannis, wunderbare 
Hülfe. 


Apofte, 
Speſſung & 
Und ex ging aus von dannen, 


u d „ und fam in 
ſein Vaterland; und feine Jünger 
ihm nach. Ber folgt 


2. Und da der Sabbath kam 
zu lehren in ihrer Schule. ind Wg K 
es hörten, verwunderten ſich feiner Lehn 
und sprachen: Woher kommt dem folge! 
Und was Weisheit iſt es, die ihm geben 
und ſolche Thaten, die burg eine 
Hände geſchehen? 

3. Iſt er? nicht der Zimmermann, Mark 
Sohn, und der Bruder Jacobi, und | 
und Juda, und Simonis? Sind nicht auh 
ſeine Schweſtern allhier bei uns? Und 
ärgerten ſich an ihm. Lu. 
4. Jeſus aber ſprach zu ihnen: * Em Pre 
phet gilt nirgend weniger, denn im Vale 


lande und daheim bei den Seinen. Hoh. 


5. Und er konnte allda nicht eine eig 
That thun; ohne, wenigen "Sieden Ip 
er die Hände auf, und heilte ſie. 


6. Und er verwunderte ſich ihres Ungla 
bens. Und er ging umher in die Site 


im Kreis, und lehrete. 

7. Und * er berief die Zwölfe, und hoh 
an, und ſandte fie, je zwei und zwei, um 
gab ihnen Macht über die unſaubern Or 
8 Matth. 10 , Euch 

8. Und gebot ihnen, daß fie nichts Mi 
ſich trügen auf dem Wege, denn ale 
einen Stab, feine Taſche, kein Brod, kin 
Geld im Gürtel; N 

9. Sondern wären geſchuhet, und 1 
fie nicht zwei Röcke anzögen; 4 

10. Und ſprach zu ihnen: Wo ihr in 
Haus gehen werdet, da bleibet innen, DE 
ihr von dannen ziehet. 

11. Und * welche euch nicht au 
noch hören, da gehet von dannen 
und f ſchüttelt den Staub ab v 

üben, zu einem Zeugniß ü 
age euch: lich, es wird 

morra am jü 
ergel 


de j Stadt. 
eee e 1 


und enthauptet. 


und predigten, 


(denn ſein Name war nun bekannt), und . 


er sprach. 


18 
15. 


63 iſt Johannes 
der iſt von den 2 
17. Er aber, * Herodes, hatte ausgeſandt, 
und Johannem gegriffen, und in das Ge⸗ 
füngniß gelegt, um Herodias willen, jeines 
Bruders Philippi We denn er hatte ſie 
gefreiet. Matth. 14,3. Luc. 10.20 
18, Johannes aber ſprach zu Herodes: 


Es iſt nicht recht, daß du deines Bru⸗ P 


ders Weib habeſt. 5 +3 Mos. 18.16. 
19. Herodias aber ſtellte ihm nach, und 
wollte ihn tödten, und konnte nicht. 

2. Herodes aber fürchtete Johannem, 
denn er wußte, daß er ein frommer und 
heiliger Mann war; und verwahrete ihn, 
und gehorchte ihm in vielen Sachen, und 
hörte ihn gerne. 

A. Und es lam ein gelegener Tag, * daß 
Herodes auf ſeinen Jahrstag ein Abend⸗ 
mahl gab den Oberſten und Hauptleuten 
und Vornehmſten in Galiläa. ' Matth. 14.8, 
22. Da trat hinein die Tochter der Hero⸗ 
dias, und tanzte, und gefiel wohl dem Hero⸗ 
des, und denen, die am Tiſche ſaßen. Da 


ſprach der König zum Mägdlein: Bitte von 


mir, was du willſt, ich will dirs geben. 


28. Und ſchwur ihr einen Eid: Was du 


wirt von mir bitten, will ich dir geben, 

bis an die Hälfte meines Königreichs. 

4. Sie ging hinaus, und ſprach zu ihrer 

Mutter; Was ſoll ich bitten ? Die ſprach: 
Das Haupt Johannis, des Täufers. 

25. Und ſie ging bald hinein mit Eile zum 

Könige, bat und ſprach: Ich will, daß du 

mir gebeſt jetzt jo bald auf einer Schüfjel 

das Haupt Johannis, des Täufers. 

. Der König ward betrübt; doch um 

Eides willen, und derer, die am Tiſche 
aßen, wollte er ſie nicht laſſen eine Fehl⸗ 
tte thun. 


27, Und bald ſchickte hin der König den 
Lan, und hieß fein Haupt herhringen. 
dg hin, und enthauptete ihn im Ger 
B. Und trug her ſein Haupt auf einer 


Ev. Marci 6, 


deſus ſpeiſet 5000 Mann. 
Schüſſel, und 

| und gab es dem 
Ps Mägd) 


Jeſu zur 


ben, und ruhet ein 
die ab und zu 


ſahe fie wegfahren; und 


mit einander zu uk uns . Enn — 
r, und lamen zu ihm. 
Jeſus ging heraus, und ſahe das 
t, und es jammerte ihn 


„ ben, denn fie waren wie die Schafe, die 


ki N f 
n haben. Und fing an eine lange 


dahin war, 
„ und ſprachen; 
dahin. en 99 DR 


35. Da nun der Ta 
traten ſeine Jünger zu i 1 
Es iſt Wüſte hier, 


36. Laß fie von dir, daß ſie hingehen um⸗ 
her in die Dörfer und a und laufen 
ſich Brod; denn ſie haben nichts zu eſſen. 
7. Jeſus aber antwortete, und ſprach 
ihnen: Gebt ihr ihnen zu eſſen. Und ie 
ſprachen zu ihm: Sollen wir 3 
gehen, und zwei hundert Pfennig werth Brod 
kaufen, und ihnen zu eſſen geben! 

38. Er aber ſprach zu ihnen: Wie viele 
Brode habt ihr? Gehet hin und ſehet. Und 
da ſſie es erkundet hatten, ſprachen fies 
Fünf, und zwei Fiſche. 
359. Und er gebot ihnen, daß fie ſich Alle la⸗ 
gerten, bei Tischen voll, auf das grit 

40. Und ſie ſetten ſich nach 


dert und funfzi 
41 eh I Brode, 1 85 
Fiſche, und ſahe auf ge Himmel, 
dankte, und brach die Vrode, und gab ſie 
den Jüngern, daß fie ihnen e 
die zwei Fiſche theilte er unter fie All. 3 
42. Und ſie aßen Alle, und wurden B 
43. Und fie hoben auf die Bf 
. m i 0 
g u e ti 
daß fie in das © 
dug Bart von dc ehe 
46. Und da er 
ging er hin auf 


Der Phariſäer Gebräuche. 


47. Und * am Abend war das Schiff 
mitten auf dem Meer, und er auf dem 
Lande allein. Matth. 14, 23.24. 

48. Und er ſahe, daß ſie Noth litten im 
Rudern; denn der Wind war ihnen entge⸗ 
gen. Und um die vierte Wache der Nacht kam 
er zu ihnen, und wandelte auf dem Meer. 

49. Und er wollte vor ihnen übergehen. 
Und da ſie ihn ſahen auf dem Meer wan⸗ 
deln, meinten fie, es wäre ein Geipenft, 
und ſchrieen. 

50. Denn ſie ſahen ihn Alle, und er⸗ 
ſchralen. Aber alſobald redete er mit ihnen, 
und ſprach zu ihnen: Seid getroſt, ich bin 
es, fürchtet euch nicht. 

51. Und trat zu ihnen in das Schiff, und 
der * Wind legte ſich. Und ſie entſetzten und 
verwunderten ſich über die Maße. 4,9. 
52. Denn ſie waren nichts verſtändiger 


geworden über den Broden, und ihr Herz 


war verſtarret. 

53. Und da ſie hinüber gefahren waren, 
famen fie in das Land Genezareth, und 
fuhren an. 

54. Und da ſie aus dem Schiff traten, 
alſobald kannten ſie ihn; 

55. Und liefen Alle in die umliegenden Län⸗ 
der, und hoben an die Kranlen umher zu jühr 
ren auf Betten, wo ſie hörten, daß er war. 
56. Und wo er in die Märkte oder Städte 
oder Dörfer einging, da legten ſie die Kran⸗ 
ten auf den Markt, und baten ihn, daß ſie 
nur den Saum feines Kleides * anrühren 
möchten. Und Alle, die ihn anrührten, wur⸗ 
den geſund. 6.5, 27.28. Matth. 9, 21. 


Das 7. Capitel. 

Bon der Pharifier Heuchelei des heidniſchen Weibes 
Töchterlein, einem Tauben und Stummen. 
Und „es tamen zu ihm die Phariſcer, und 
Etliche von den Schriftgelehrten, die von 
Jeruſalem gekommen waren. Matth. 15,1. 


2. Und da fie ſahen etliche ſeiner Junger * 
mit gemeinen, das iſt, mit ungewaſchenen 
Händen das Brod eſſen, verſprachen ſie es. 

»Luc. 11,38. 


3. Denn die Phariſäer und alle Juden eſſen 
nicht, ſie waſchen denn die Hände manch⸗ 
mal; halten alſo die Auffätze der Aelteſten. 
4. Und wenn ſie vom Markt kommen eſſen 
e nicht, ſie waſchen ſich denn. Und des Dings 
iſt viel, das ſie zu halten haben angenom⸗ 
men, von Trinkgefäßen, und Krügen, und 
ehernen Gefäßen, und Tiſchen zu waſchen. 


5. Da fragten ihn nun die Phariſäer und 


Schriftgelehrten: Warum wandel 
ee ee j 80 


A 
me ſondern eſſen das 


Ev. Marci 6. 7. 


Aeußerlicher Gottesdienſt 


6. Er aber antwortete, und R 
Wohl fein hat von euch Heng hahe 
geweisſaget, wie geſchrieben ep de 
Volt ehret mich mit den Lippen aber un 
Herz iſt ferne von mir. De 20, 8. Mal 
7. Vergeblich aber iſt es, Er 
dienen, dieweil fie lehren ſolche 5 
nichts iſt, denn Menſchen Gebel e, hy 
8. Ihr verlaſſet Gottes Gebot, und 
der Menſchen Aufſätze, von Rügen amd 
Trinfg n zu waſchen; und dehafei 
thut ihr viel. beigleien 
9. Und er ſprach zu ihnen: Wohl fei 
ihr Gottes Gebot aufgehoben, auf de 
eure Auffätze haltet. f 
10. Denn Moſes hat gejagt: „ 
AR Du 
und deine Mutter 5 


deinen Vater . 
und wer V oder Mutter flucht, ya 
des Todes ſterben. 2 of 
11. Ihr aber lehret: Wenn Einer ſprich 
zum Vater oder Mutter: * Corban, das 
iſt, wenn ichs opfere, fo iſt dirs viel nütet; 
der thut wohl. . Spr. 28,2 
12. Und jo laßt ihr hinfort ihn nichts 
thun ſeinem Vater oder ſeiner Mutter; 
| 13. Und hebet auf Gottes Wort 
eure Auffätze, die ihr aufgeſetzt habt; und 
deßgleichen thut ihr viel. Matth. 15 b. 
| 14. Und * er rief zu ſich das ganze Voll, 
und ſprach zu ihnen: Höret mir Alle zu, 
und vernehmet es. Matth. 15, 10. 
15. Es iſt nichts außer dem Menſchen, 
das ihn könnte gemein machen, jo es in ihn 
gehet; ſondern das von ihm ausgehet, das 
iſt es, das den Menſchen gemein macht. 
16. Hat * Jemand Ohren zu hören, der 
höre. Matth. 11,15. u. 15. 
17. Und da er von dem Volk ins 
lam, fragten ihn ſeine Jünger um dieſes 
HGleichniß. Matth. 15,8. 
18. Und er ſprach zu ihnen: hi 1 
um 


denn auch jo unverftändig ? Vernehme 
noch nicht, daß Alles, was außen, ft 
den Menſchen gehet, das kann ihn nig 


in 
gemein machen? 5 
19. Denn es gehet nicht in ſein Herz, 


de n 
3 


dern in den Bauch, und gehet aus 
den natürlichen Gang, der alle Spe 
en Was aus dem Ma 
20. Und er ſprach: 3a 3 
ſchen gehet, das macht den Menſchen gemeit; 
21. Denn von innen, aus dem 3 
der Menſchen, gehen heraus böje & 
Ehebruch, Hurerei, Mord, 

. Dieberei, Geiz, Schalkheit, 

t, Schaltsauge, Gottesläſterung, 


23. Alle dieſe böſe Stücke gehe 
heraus, und machen den Men 


44 


Tochter des griechiſchen Weibes. Ev. Marci 7. 8 


24. Und er ſtand auf, und * ging von habe U 
dannen in die Grenze Tyrus und Sidon; haben nun drei Te ge 
und ging in ein Haus, und wollte es Nie enn 10 u 5 
mand wiſſen laſſen, und konnte doch nicht lehr 990 11 ſie ungegeſſen von mir 
verborgen ſein. Matth. 15,21. "lieben Ne auf dem Wege 


„ Lenn Etliche wi 
2 a „ferne ren von 
welcher Töchterlein einen unſaubern Geiſt N Hilo. 


hatte, und fie kam, und fiel nieder zu ſei⸗ 8 orteten ihm: Wo⸗ 
nen Füßen; l Au daß wir fie ſ ältigen? hier in der Wüſte, 
26. (Und es war ein griechiſch Weib aus 5. Und er fragte fies Wie z 
Sprophönice) Ne bat ihn, daß er den Vrode! Sie ſpuchen: iche biet habt ihr 
Teufel von ihrer Tochter a ebe. 6. Und er gebot dem 850 en. 5 
27. Jeſus aber j e Laß zuvor die Erde lagerten. Und e abe 
die Kinder ſatt werden; es iſt nicht fein, Brode, und dankte und be 
daß man der Kinder Brod nehme, und ſie ſeinen Jungern, daß de 
meme unn. “ Mattb.15,26. legten; und ſie legten dem Volt 

28. Sie . 95 und ſprach Ju 7. Und hatten ein wenig leine 
ihm: Ja, Herr; aber doch eſſen die Hünd⸗ dan te, und hieß dien 

2 unter dem Tiſche von den Broſamen 8. Sie abe der d oa ara, 
a. ? hoben die übrigen Brocken auf, heben 
20. Und er ſprach zu ihr: Um des Worts Körbe. A 
ile jo gebe hin, der Teufel iſt don des, 8, Und ihrer waren bei vier taufe 15, We 
ner Tochter ausgefahren. 5 da gegeſſ uin er lieh ſe bun e 
30. Und fie ging hin in ihr Haus, und 10. Und aljobald trat er in an Pr 
jand, daß der Teufel war ausgefahren, und ſeinen Jungern, und tum in die Gegend 
die Tochter auf dem Bette liegend. Dal manutha. eg 
31. Und da er wieder ausging von den 11. Und die * Phariſker gingen heraus 
Grenzen Tyrus und Sidon, kam er an das und fingen an ſich mit i 13 „ 


76 x 5 0 ihn zu befragen, 
galilaiſche Meer, mitten unter die Grenze verſuchten ihn, und begehrten von ihm ein 
der zehn Städte. 3 * Mattb.15,29, | Zeichen vom Himmel, Matth. 12 38 1.0. 
32. Und“ ſie brachten zu ihm einen Tauben, 12. Und er ſeufzte in feinem Geil und 


der ſtumm war, und fie baten ihn, daß er die ſprach: Was ſucht doch dies ht Zei 
Hand auf ihn legte. Matth. 6,32. Luc. l. Il. chen! Wahrlich, ich el an se 
3. Und er nahm ihn von dem Wolf bes ſem Geſchlecht kein Zeichen gegeben. 
fonders, und legte ihm die Finger in die 13. Und er ließ fie, und trat wiederum in 
Ohren, und * ſpützte, und rührte feine das Schiff, und fuhr herüber. 
Zunge. 568 28. 14. Und ſie * hatten vergeſſen Brod mit ſich 
4. Und »ſahe auf gen Himmel, ſeufzte, zu nehmen, und hatten nicht mehr mit ſich 
und ſprach zu ihm: Hephatha, das iſt, thue im Schiff, denn Ein Brod. Matth. 10 5.0. 
dich auf. Joh., l. 15. Und er gebot ihnen, und 9 
3. Und alſobald thaten ſich feine Ohren Scauet_ zu, und * jehet euch vor vor dem 
auf und das Band jeiner Zunge ward los, Sauerteige der Pharifäer und vor dent 
und redete recht. Sauerteige Herodis. . Matth. 10,9. Luc. J.. 
36. Und er verbot ihnen, fie ſollten es 16. Und fie gedachten hin und wieder, und 
Niemand ſagen. Je mehr er aber verbot, ſprachen unter einander: Das iſt es, daß 
je mehr ſie es ausbreiteten, wir nicht Brod haben. 5 
37. Und verwunderten fich über die Maße, 17. Und Jeſus vernahm das, und ſprach 
und ſprachen: * Er hat Alles wohl ges zu ihnen: Was er ihr euch 19 5 
macht; die Tauben macht er hörend, und daß ihr nicht Brod habt 


die Sprachloſen redend. „1 Wo. l. ee noch 2 8 40 
Das 8. Capitel. 


0 18. Habt Augen, und ſehet nicht, und 

don fich ii der 5 

Weder eee er we bee as Ohren, und Höre müßt? And dene 
5 ſeinem Leiden. a daran? 5 

er Zeit, da viel Volks da war, un 0 

| nichts zu eſſen, rief Jeſus jeine Jünger tausend, wie viele Körbe 

e ſprach zu ihnen: Mali 15,32. ihr 

2 Wich jammert des Bolts, dem fiel 

4⁵ 

i 


Heilung eines Blinden. 


20. Da ich aber die * ſieben brach unter 
die vier tauſend, wie viele Körbe voll Brocken 
hobet ihr da auf? Sie ſprachen: Sieben. 

Matth. 15,34. 

21. Und er ſprach zu ihnen: Wie ver 
nehmet ihr denn nichts? 

22. Und er lam gen Bethſaida. Und fie 
brachten zu ihm einen Blinden, und baten 
ihn, daß er ihn * anrührte. e. 6,50. 
23. Und er * nahm den Blinden bei der 
Hand, und führte ihn hinaus vor den 
Flecken, und F ſpützte in ſeine Augen, und 
legte ſeine Hände auf ihn, und fragte ihn, 
ob er etwas jähe? c. f. Joh. h. f. 
24. Und er ſahe auf, und ſprach: Ich jehe 
Menſchen gehen, als ſähe ich Bäume. 

25. Darnach legte er abermal die Hände 
auf ſeine Augen, und hieß ihn abermal 
ſehen; und er ward wieder zurecht gebracht, 
daß er Alles ſcharf ſehen konnte. 

26. Und er ſchickte ihn heim, und ſprach: 
Gehe nicht hinein in den Flecken, und * jag 
es auch Niemand darinnen. 

27. Und * Jeſus ging 
Jünger, in die Märkte der Stadt Cäſarea 
Philippi. Und auf dem Wege fragte er 
jeine Jünger, und ſprach zu ihnen: Wer 
jagen die Leute, daß ich ſei? Matth. 16,13. 

28. Sie antworteten: Sie ſagen, du ſeiſt 
Johannes, der Täufer; Etliche jagen, du ſeiſt 
Elias; Etliche, du ſeiſt der Propheten einer. 
29. Und er ſprach zu ihnen: Ihr aber, 


wer ſaget ihr, daß ich ſei? Da antwortete 


Petrus, und ſprach zu ihm: * Du biſt 
Chriſtus. Joh. 1,40. 


30. Und er bedrohte ſie, daß ſie Niemand 


von ihm ſagen ſollten. 

31. Und hob an ſie zu lehren: Des Men⸗ 
ſchen Sohn muß viel leiden, und verworfen 
werden von den Aelteſten, und Hohenprie— 
ſtern, und Schriftgelehrten, und getödtet 
werden, und über drei Tage auferſtehen. 

32. Und er redete das Wort frei offen⸗ 
bar. Und Petrus nahm ihn zu ſich, fing 
an ihm zu wehren. 

33. Er aber wandte ſich um, und ſahe 
ſeine Jünger an, und bedrohte Petrum, 
und sprach: * Gehe hinter mich, du Satan; 
denn du meinſt nicht das göttlich, ſondern 
das menſchlich iſt. „2 Sam. 19,22. 
34. Und er rief zu ſich das Volk, ſammt 
Es Jüngern, und jpra zu ihnen: * 

er mir will nachfolgen, der verleugne 
ſich ſelbſt, und nehme ſein Kreuz auf ſich, 

1 * 


und folge mir nad). 


Ev. Marci 8. 


‚mil e zuvor kommen. 


= 


Verklärung Chriſti. 
36. Was hälfe es dem Men! 
er die ganze Welt gewönne, 3 mem 
ſeiner Seele Schaden? Me an 
37. Oder was kann der Men 
damit er jeine Seele löſe? 10 geben 
38. Wer ſich aber mein und meiner W. 
ſchämt unter dieſem ehebrecheriſchen 
jündigen Geſchlecht; deß wird ſich au N 
Menſchen Sohn ſchämen, wenn er komme 
wird in der Herrlichteit ſeines Vaters mi 
den heiligen Engeln. Au 
Cap. d. v. J. Und er ſprach zu i 

d. v. I. nen: 
Wahrlich, ich ſage euch, es Men elt 
hier, die werden den Tod nicht schmecken 
bis daß fie ſehen das Reich Gottes mit 
Kraft kommen. Matth. 16,28. Luc h 2. 


Das 9. Capitel. 

Von Chriſti Verklärung und der 

Sohne. Lehre von der Demuth und engen 

2. Und. nach ſechs Tagen nahm Jeſus zu 
ſich Petrum, Jacobum und Johannem, und 
führte fie auf einen hohen Berg bejonders 
allein, und verklärte fi) vor ihnen. »Luech 

3. Und ſeine Kleider wurden hell, und! ſehr 
weiß, wie der Schnee, daß fie kein Fürber 
auf Erden kann jo weiß machen. Matlh. 28 . 
4. Und es erſchien ihnen Elias mit Mose, 
und hatten eine Rede mit Jeſu. 

5. Und Petrus antwortete, und ſprach zu 
Jeſu: Rabbi, hier iſt gut fein; laßt uns 
drei Hütten machen, dir eine, Moft eine, 
und Elias eine. 

6. Er wußte aber nicht, was er redet, 
denn ſie waren beſtürzt. 

7. Und es kam eine Wolke, die überſchal 
tete ſie. Und eine Stimme fiel aus der 
Wolle, und ſprach: * Das iſt mein lieber 

Sohn, den ſollt ihr hören. Matth. 4, , 

8. Und bald darnach ſahen fie um jih, 
und ſahen Niemand mehr, denn allein 
ſum bei ihnen. 1 
9. Da fie aber vom Berge herab gingen, 
verbot ihnen Jeſus, daß ſie Niemand 
| ſollten, was ſie geſehen hatten, bis des 
ſchen Sohn auferſtänd von den Todten. 
10. Und ſie behielten das Wort bei fh 
und befragten ſich unter einander: Was 
doch das Auferſtehen von den Todten? 
II. Und fie fragten ihn, und f 


prag, 
Sagen doch die Schriftgelehrten, daß Eli 


12. Er antwortete aber, 


und ſprach 
kommen, 


und wandelten durch Galiläa; 5 De hobeſt, und we 
Er lehrte aber feine Jünger, und 46. 
ſprach 


Sprachloſer Geift, Ev. Marci 9 


wollten, nachdem von ihm geſchrieben wi 
ſtehet. „Matth. 1,14. En grant 


Lehre bon der Demuth. 
14 wortet werden in de 
14. Und er kam zu jeinen Jüngern, en Hände, und ſie werden 5 
ſahe viel Volks um fie, und Shrifgelopun Wie er getödtet iſt, fg — — 
die ſich mit ihnen befragten. g Tage auferftehen, „ matlh 15g: 
15. Und alſobald, da alles Volt ihn ſahe, und fühle an nahmen das Work nich, 
entſehten ſie ſich liefen zu, und grüßten ihn. 33 Mi gem ſic, ihn zu fragen. 
16. Und er fragte die Schriftgelehrten: er dahein um gen Ea 
Was befragt ihr euch mit ihnen ? vw 50 N 
17. Einer aber aus dem Voll antwortete, 34. S zmander auf dem Wege? 
und * ſprach: Meiſter, ich habe meinen einander auf den lden denn fie Satten mit 
Sohn hergebracht zu dir, der hat einen cher der Größeſt = 
ſprachloſen Geiſt; Matth. 17,14. Luc. h, 38. 35. Und 11 ; 
18. Und wo er ihn erwiſcht, ſo reißt er und ſprach Ai fd, und rief die Zwölft, 
ihn, und ſchaum, und nieht mit den Erſte ein 59 sol de So Jemand will der 
nn und 5 ret. Ich habe mit dei⸗ und Aller Ang r Sie fan vor Alen, 
nen Jüngern geredet, daß fie ihn austrie 36 r 
ben, und ſie en es nicht. 1 A 4 05 und ſtellte 
19. Er an tete ihm aber, und ſprach: und ſprach zu ihn; und herzte dasſelbe, 
O du ungläubiges Geſchlecht, wie lange 37. Wer . ſolches Kindlein i 5 
joll ich bei euch fein? Wie lange ſoll ich mich Namen aufnimmt be 1 ener 
mit euch leiden“ Bringet ihn her zu mir. und wer mich aufnimmt, der ni 55 Er 
20. Und ſie brachten ihn her zu ihm. mich auf, fondern den der mich anne 
Und alſobald, da ihn der Geiſt ſahe, riß 38. Johannes aber antworte I 155 
er ihm, und fiel auf die Erde, und wälzte ſprach: * Meifter, wir ſahen Einen 55 
fh und ſchäumte. , trieb Teufel in deinem Namen aus, wel⸗ 
21. Und er fragte ſeinen Vater: Wie cher uns nicht nachfolgte; und wir verboten 
lange iſt es, daß ihm dieſes widerfahren es ihm, darum, daß er uns ni 
ft? Er ſprach: Von Kind auf; folgte. of 12728. Luc h h. 
22. Und oft hat er ihn ins Feuer und 39. Jeſus aber ſprach: Ihr jollt es f 
Waſſer geworfen, daß er ihn umbrächte. nicht verbieten, Denn * es 10 Niemand, 
Rannft du aber was, jo erbarme dich unfer, eine That thue in meinem Namen, und 
und hilf uns. möge bald übel von mir reden. 1 Cor 12 l. 
23. Jeſus aber ſprach zu ihm: Wenn du 40, Wer * nicht wider uns iſt, der ist 
Unnteſt glauben. * Alle Dinge find mög⸗ für uns. * Mattb,12,30. 
lich dem, der da glaubet. Luc. 17,0. 41. Wer aber euch tränfet mit einem 
24. Und alſobald ſchrie des Kindes Vater Becher Waſſer in meinem Namen, darum 
mit Thränen, und ſprach: Ich glaube, lieber daß ihr Chriſto angehöret, wahrlich, id 
Herr, hilf“ meinem Unglauben. Luc. 17 jage euch, es wird ihm nicht unvergolten 
25. Da nun Jeſus ſahe, daß das Volt zu⸗ bleiben. „ Walth. 10,42. 
lief, bedrohete er den unſaubern Geift, und 42. Und * wer der Kleinen Einen 15 
beſſer, 


ſprach zu ihm: Du ſprachloſer und tauber die an mich glauben, dem wäre es 

Geiſt, ich 19155 dir, daß du von ihm aus⸗ daß ihm ein Mühlſtein an feinen { 
ſahreſt, und fahreſt hinfort nicht in ihn. gehängt würde, und er in das Mer 54 
20. Da ſchrie er, und riß ihn ſehr, und worfen würde 5 Matth. e 

ir aus. Und er ward, als wäre er todt, 43. So * dich aber deine * 

daß auch Viele ſagten: Er iſt todt. haue fie ab. Es iſt dir beſſer, „ 
27. Jeſus aber ergriff ihn bei der Hand, * zum „ 
und richtete ihn auf, und er ſtand auf, zwei Hände habeſt, id | h 
28. Und da er heim kam, * fragten ihn in das eig ae nicht Ai 
feine Jünger beſonders: Warum konnten 44. 1 1 5 5 j 
mir ihn nicht austreiben? Math 1719. Feuer nicht be . 
20. Und er ſprach: Dieſe Art kann mit mich: | 45. E W ee 
fen auffahren, denn durch Beten und Faſten. ab. Es 5 
30. Und fie gingen von dannen hinweg, Leben eingebeft, 


\ 4. daß es Jemand 


zu ihnen: Des Menschen Sohn Feuer net 


Scheidebrief. 


47. Aergert? dich dein Auge, jo wirf es 
von dir. Es iſt dir beſſer, daß du einäugig 
in das Reich Gottes geheſt, denn daß du 
zwei Augen habeſt, und werdeſt in das 
hölliſche Feuer geworfen; Matth. 5,29. 
48. Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
Feuer nicht verlöſcht. 

49. Es muß Alles mit Feuer geſalzen 
werden, und * alles Opfer wird mit Salz 
geſalzen. 3 Mos. 2.13. 
50. Das * Salz iſt gut; jo aber das Salz 
dumm wird, womit wird man würzen! 
Habt Salz bei euch, und habt Frieden 
unter einander. Matth. 5, 18. Luc. 14,4. 


Das 10. Capitel. 

Von der Eheſcheldung, kleinen Kindlein. Reichen. 
der Welt, Chriſti Leiden, Ehrgeiz der Junger, und 
dem blinden Bartimäo. 

Und er machte ſich auf, und kam? von dan⸗ 
nen in die Oerter des jüdiſchen Landes, jenſeit 
des Jordans. Und das Volk ging abermal 
mit Haufen zu ihm, und wie ſeine Gewohn⸗ 
heit war, lehrte er fie abermal. Matth. 10,1. 
2. Und die Phariſäer traten zu ihm, und 
fragten ihn, ob ein Mann ſich ſcheiden möge 
von ſeinem Weibe? Und verſuchten ihn 

damit. 

3. Er antwortete aber, und ſprach: Was 
hat euch Mojes geboten? 

4. Sie ſprachen: » Moſes hat zugelaſſen 
einen Scheidebrief zu ſchreiben, und ſich zu 
ſcheiden. „5 Moſ 24.1. Matth. 8,31. 

5. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Um eures Herzens Härtigkeit willen hat er 
euch ſolches Gebot geſchrieben; 

6. Aber von Anfang der Greatur * hat 
fie Gott geſchaffen ein Männlein und Fräu⸗ 
lein. 1 Moſ. 1,27. 

7. Darum * wird der Menſch ſeinen 
Vater und Mutter laſſen, und wird ſeinem 
Weibe anhangen, * Matth. 10,5. 

8. Und werden ſein die zwei * Ein Fleiſch. 
So ſind ſie nun nicht zwei, ſondern Ein 
Fleiſch. 1 Cor., 16. 

9. Was * denn Gott zuſammen gefügt hat, 
ſoll der Menſch nicht ſcheiden. Matth. 10,6. 

10. Und daheim fragten ihn abermal 
ſeine Jünger um dasſelbe. 

11. Und er ſprach zu ihnen: »Wer ſich ſchei⸗ 
det von ſeinem Weibe, und freiet eine Anz | 
dere, der bricht die Ehe an ihr; » Matth. 5,2. | 
12. Und jo ſich ein Weib ſcheidet von 
ihrem Manne, und freiet einen Anderen, 
die bricht ihre Ehe. 

13. Und ſie brachten Kindlein zu ihm, daß 
er fie anrührete. Die Jünger aber fuhren die 
an, die ſie trugen. » Matth. 19.13.14. Luc. 18.15. 

14. Da es aber Jeſus jahe, ward er un⸗ 


48 


Ev. Marci 9. 10. 


Der reiche Jüngling. 
willig, und ſprach zu ihnen: Laßt zz 
lein zu mir kommen, und weht ie 
nicht; denn ſolcher iſt das Reich Guten 
15. Wahrlich, ich ſage euch:? Wer das ei 
Gottes nicht empfängt als ein indien 
wird nicht hinein kommen. „Mah n 
16. Und er“ herzte ſie, und flegte die He 
auf ſie, und ſegnete ſie. 5,36. 7 Matth. 19, 
17. Und da er hinaus gegangen war au 
den Weg, * lief Einer vorne vor, ni 
vor ihn, und fragte ihn: Guter Meiſter, 
was ſoll ich thun, daß ich das ewige Lehen 
exerbe? Matth. 10, 8. Le J g 
Aber Jeſus ſprach zu ihm: 
du mich gut? Niemand iſt gut 


18 
heißeſt 
denn der einige Gott. 


19. Du weißt ja die Gebote wohl: »Du 
ſollſt nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht tödten 
Du ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſt nicht fat: 
ſches Zeugniß reden. Du 25 Niemand 
täuſchen. Ehre deinen Vater und Mutter 

2 Mos. 20,12. 5 Mosch 

20. Er antwortete aber, und ſprach zu 
ihm: Meifter, das habe ich Alles gehalten 
von meiner Jugend auf. 

21. Und Jeſus ſahe ihn an, und liebte 
ihn, und ſprach zu ihm: Eins fehlt dir, 
Gehe hin, verkaufe Alles, was du haft, und 
gib es den Armen, jo * wirſt du einen 
Schatz im Himmel haben; und komm, folge 
mir nach, und nimm das Kreuz auf dich 
| * Mattb.6,20, Lue. 120 

22. Er aber ward Unmuths über der 
Rede, und ging traurig davon; denn er 
hatte viele Güter. 
23. Und Jeſus ſahe um ſich,“ und ſprach 
zu ſeinen Jüngern: Wie ſchwerlich werden 
die Reichen in das Reich Gottes kommen! 
| * 6.4,18.19. Matth. 10,28. Luc. 182, 
24. Die Jünger aber entſetzten ſich über 
ſeiner Rede. Aber Jeſus antwortete wie 
derum, und ſprach zu ihnen: Liebe Kinder, 
wie ſchwer iſt es, daß die, jo * ihr Nur 
trauen auf Reichthum ſetzen, ins Reih 

Gottes kommen! f. 62,11. 1 Tim 6, , 

25. Es iſt leichter, daß ein Kamel durg 
ein Nadelöhr gehe, denn daß ein Reiche 
ins Reich Gottes komme. 7 

26. Sie entſetzten ſich aber noch viel mehr, 
und ſprachen unter einander: Wer kann 
denn ſelig werden? 

27. Jeſus aber ſahe fie an, und ſprach 
Bei den Menſchen iſt es unmöglich, abe 
nicht bei Gott; denn * alle Dinge ji 
min 922 Gott. ihm ue! 

. Da jagte Petrus zu ihm: 
wir haben Alles verlaſſen, und ſind 
nachgefolgt. Matth. 19,27. Luc 5, 11. 
29. Jeſus antwortete, und ſprach: 


— . Er 
lch, ich ſage euch: Es iſt Niemand, ſo er Aber alſ 

rläßt Haus, oder Brüder, oder Schwe- „ nn et alſo ſoll es unter > 
fer, oder Vater, oder Mutter, oder Ne der ſoll i 0 
oder Kinder, oder Aecker, um meinetwillen. 44. Und adler unte en de 
und um des Gvangelit willen; Vornehimſt be, be bet il — 
30. Der nicht pundertfali empfange, |jein ae 
jest in dieſer Zeit, Käufer, und Brüder, 45. Den 


2 f 4 153, 
und Schweſtern, und Mütter, und Kinder 


m daes wegen Sah 


0 a und gebe jein Leben 
? u die Leiten fein, de 40 Un 1 Viele. 8 N er 
die Erſten find, und die Erſten ſein, die die er aus Je „Ne lamen gen Jerichn. Und da 
Letten find. * Mattb.19,30. u. 20 10 Luc. 1 0. und ein großes Volt er und feine 17 0 
32. Sie waren aber auf dem Wege, und Vartimäus, Tim 18 da ſaß ein Bf r, 
gingen hinauf gen Jeruſalem; und Jeſus bettelte. 7 am Wege, und 
ging vor ihnen, und fie entjehten ſich, folge | 47, Und da er hö. u. dag den ane es 
en ihm nach, und fürchteten fih. Und | Nazareth. wur, fin 17 daß es Jeſus von 
Jeſus nahm abermal zu ſich die Zwölfe, zu ſagen: Jesu 1 Sehn d a 
und ſagte ihnen, * was ihm widerfahren barme dich meiner! Sohn Tabioß, er⸗ 
würde: „Matth. 17,22. 48. Vi N i A 
33. Siehe, wir! gehen hinauf gen Jeru⸗ 8 15 . = an 1 
lem, und des Menſchen Sohn wird über- | Sohn Davis erbarme dich 1 0 Du 
antwortet werden den Hohenprieſtern und 49. Und Jeſus ſtand ſtille, und ließ f 
Schriftgelehrten; und fie werden ihn vers fen, Und fie riefen den Blinden W 
dammen zum Tode, und überantworten zu ihm: Sei getroſt, ſtehe auf, Se 
den Heiden. } » Matth. 1621. 50. Und er warf ſein Kleid von Pr 
34. Die werden ihn verſpotten und geißeln, ftand auf, und kam zu Jeſu. 
und verſpeien, und 1 8 5 und am dritten 51. Und Jeſus antwortete, und ſpr⸗ 
Tage wird er auferſtehen. zu ihm: Was willſt du, daß ich di 
35 Da gingen zu ihm Jacobus und Jo⸗ ſoll? Der Blinde 1 1 Fund 
hannes, die Zebedät, und ſprachen: daß ich ſehend werde. 
Meiſter, wir wollen, daß du uns thuſt, 52. Jeſus aber ſprach zu ihm: Gehe hin, 
was wir dich bitten werden. * Mattb.20,20. | dein Glaube hat dir geholfen Und alſo⸗ 
36, Er ſprach zu ihnen: Was wollt ihr, bald ward er jehend, und folgte ihm nach 

h euch thue? auf dem Wege. 

Sie ſprachen zu ihm: Gib uns, daß 


wir ſitzen, Einer zu deiner Rechten, und Das 11. Capitel. 
Feiner zu deiner Linken, in deiner Herr- Von Ghriſtt Einzug. Verfluchung des Feigen ⸗ 
lichkeit. baums, Reinigung des Tempels. 


38. Jeſus aber ſprach zu ihnen: * Ihr Und * da ſie nahe zu Jeruſalem kame 
wiſset nicht, was ihr bittet. Könnet ihr den gen Vethphage und Bethanien an 
Kelch trinken, den ich trinke, und euch 7 Oelberg, ſandte er ſeiner Jünger zwei, 
taufen laſſen mit der Taufe, da ich mit „Watth. 21.1. Luc.) 9.29. Jh. J 12. 
getauft werde? Matth. Luc. 12.50. 2. Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in den 
30. Sie ſprachen zu ihm: Ja, wir können Flecken, der vor euch liegt, und J 
es wohl. Jejus aber ſprach zu ihnen: Zwar wenn ihr hinein kommt, werdet uhr finden 
ihr werdet den Kelch trinten, den ich ein Füllen angebunden, auf welchem nie 
teinfe, und getauft werden mit der Taufe, kein Menſch geſeſſen iſt. Xöjet es ab, und 
da ich mit getauft werde; „ Ap. Oeſch. 12.2. führet es ber; 5 


x r wird: 
40. Zu ſitzen aber zu meiner Rechten und J. Und jo Jemand zu ſagen w 
zu meiner Linken, ſtehet mir nicht zu, euch | Warum thut ihr 9 5 4 Der 
zu geben, ſondern welchen es? bereitet iſt. Herr bedarf ſeiner. 2 ken 


41. n e hin, und 

41. Und da das die Zehn hörten, wurden ie Ber: 

ſie unwillig über Jacobum und Johannem. er am ber ba 

„2. Aber Jeſus rief fie, und ſprach zu ihnen: 

— 4 wiſſet, daß die weltlichen Ai 3 2 
en, und die Mächtigen um 5 SER © 

haben Gewalt. „ Matth. 20 25. Luc. 22.28. Füllen ablöſet? 


49 


Chriſti Einzug. 


6. Sie ſagten aber zu ihnen, wie ihnen 
Jeſus geboten hatte; und die ließens zu. 
7. Und ſie führten das * Füllen zu Jeſu, 
und legten ihre Kleider darauf, und er 
ſetzte ſich darauf. Joh. 12,14. 
8. Viele aber breiteten ihre Kleider auf 
den Weg. Etliche hieben Maien von den 

Bäumen, und ſtreuten ſie auf den Weg. 

9. Und die vorne vorgingen, und die her⸗ 
nach folgten, ſchrieen und ſprachen: * Ho⸗ 
Kur gelobt jet, der da kommt in dem 

amen des Herrn! Joh. 12.18. 

10. Gelobt ſei das Reich unſers Vaters 
David, das da kommt in dem Namen 
des Herrn, Hofianna in der Höhe! 

11. Und der Herr ging ein zu Jeruſalem, 
und in den Tempel; und er beſahe Alles, 
und am Abend ging er hinaus gen Betha⸗ 
nien mit den Zwölfen. 

12. Und des andern Tages, da ſie von 
Bethanien gingen, hungerte ihn. 

13. Und ſahe einen Feigenbaum von ferne, 
der Blätter hatte; da trat er hinzu, ob er 
etwas darauf fände. Und da er hinzu lam, 
fand er nichts, denn nur Blätter, denn es 


war noch nicht Zeit, daß Feigen ſein ſollten. 


14. Und Jeſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Nun eſſe von dir Niemand leine 
Frucht ewiglich. Und ſeine Jünger hör⸗ 
ten das. 

15. Und ſie kamen gen Jeruſalem. Und 
Jeſus * ging in den Tempel, fing an, und 
trieb aus die Verkäufer und Käufer in 
dem Tempel; und die Tiſche der Wechsler, 
und die Stühle der Tauben⸗Krämer ſtieß 
er um; Matth. 21,12. Luc. 10,45. 
16. Und ließ nicht zu, daß Jemand etwas 
durch den Tempel trüge. 

17. Und er lehrte, und ſprach zu ihnen: 
Stehet nicht geſchrieben:“ Mein Haus ſoll 
heißen ein Bethaus allen Völkern? Ihr 
aber 1 habt eine Mördergrube daraus 
gemacht. 


wie ſie ihn umbrächten. Sie fürchteten ſich 
aber vor 5 denn alles Volk verwunderte 
ſich ſeiner Lehre. 

19. Und des Abends ging er hinaus vor 
die Stadt. 


20. Und am Morgen gingen ſie vorüber, 
und * jahen den Feigenbaum, daß er 
verdorret war, bis auf die Wurzel. 

21. und Benn gedadte daran, und erna 

1. 1 aran, 

mes Rabbi, fiche, der Teig gi 
1 
Habt Glauben an Gott. 2 


Ev. Marci 11. 12. 


ihm nicht geglaubt? 


* 3ej,56,7. . Jer. , JJ. 
18. Und es kam vor * die Schriftgelehr⸗ 
ten und Hohenprieſter; und fie trachteten, 


Luc. 10, l. 48. 


nehmſten Gebot, dem 


kam, zu den Weingärtnern, 
50 


Vom Weinberge. 
23. Wahrlich, ich ſage euch, wer * 
ſem Berge ſpräche: Hebe % 5 f 
dich ins Meer, und zweifelte nicht in mf 
Herzen, ſondern glaubte, daß es geſchehen 

ihm ge 


zu die 


5 was er jagt; jo wird es f 
ſchehen, was er ſagt. * 5 
24. Darum ſage ich euch: Al 
ihr bittet in eurem Gebet, glaubel uu 
daß ihr es empfangen werdet, ſo une 
euch werden. Matth. 7,7. u. 2,22. Lute l 
25. Und wenn ihr ſtehet und betet, . 
vergebet, wo ihr etwas wider Sema 
habt, auf daß auch euer Vater im Himmel 
euch vergebe eure Fehler. 
26. Wenn V ihr aber nicht ver 

det, ſo wird euch euer Vale, a 
mel iſt, eure Fehler nicht vergeben, 

1 

27. Und ſie lamen abermal gen ee 
Und da er in den Tempel ging, * kamen Mn 
ihm die Hohenprieſter und Schriftgelehrten 
und die Aelteſten, Matth. 21.28. Mc). 
28. Und ſprachen zu ihm: * Aus was 
für Macht thuſt du das? Und wer hat dir 
die Macht gegeben, daß du ſolches thuſt 
8 4 2 Mofd,lh, 
29. Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ich will euch auch Ein Wort fragen, 
antwortet mir, fo will ich euch jagen, aus 
was für Macht ich das thue. 

30. Die Taufe Johannis war ſie vom 
Himmel, oder von Menſchen? Antwortet 
mir. 
| 31. Und ſie gedachten bei ſich ſelbſt, und 
ſprachen: Sagen wir, fie war vom Himmel, 
ſo wird er jagen: Warum habt ihr denn 
Luc. 00. 
32. Sagen wir aber, fie war von Der 
ſchen, ſo fürchten wir uns vor dem Voll. 
Denn ſie hielten Alle, daß Johannes ein 


rechter Prophet wäre. 


33 Und fie antworteten, und jpra 
zu Jeſu: Wir wiſſen es nicht. Und Je 
antwortete, und ſprach zu ihnen: So Ir 
ich euch auch nicht, aus was für Macht 
ſolches thue. 


ai Das 12. Capitel. 
m i Zi je van 
om Weinberge, an HE 
und der armen Wittwe. 1 
Und er fing an zu ihnen durch Gleichniſe 
u reden: * Ein Menſch pflanzte 
einberg, und führte einen Zaun da 
und grub eine Kelter, und baute; 
Thurm, und that ihn aus den A 
nern, und zog 5 8 
2. Und ſandte einen Kn 


Böje Weingärtner. Zins. Ev. Marci 12 


den . nähme von der Feucht die 3 eee. 
nn fa die fragten ihn, adde feine Auferstehung; 
ir und ließen ihn leer den ins anker und Sprachen: 5 
r e fi. 19. Mei „ Matth. 22 23. Lc 2c, 7. 
een ene zu ihnen einen an⸗ Saen denn e hat uns geſchrit ze 
porn Anecht; bemfelben gerwarſen fie den Weib, und nud! Piuder ficht, und (Akt ehr 
Kopf mit Steinen, und ließen ihn gefehmä: Bruder ode ht feine Kinder, jo joll zei 

het bon ſich. 

5. Abermal ſandte er einen Andern: 
ſelben tödteten 
liche ſtäupten 
6. Da hatte 


erwecken 


den⸗ 2 
10.22.24. Luc. 20,28. 


und viele Andere, Et⸗ 
Etliche tödteten ſie. 
r noch einen einigen Sohn, 


Hi ae Lahm fe, und flarb, 
Samen. Der dritte 
7. Aber Dieje 1 
unter einand 
kommt, laßt 
Erbe unſer ſeir 
8, Und Sie 
und warfen 


men fie alle ſieben, und lien 
er Zuletzt nach Allen ſtarb 25 


Man. 20,3. 23. Nun in der Auferſte 

1 2 ung, we 
ihn heraus vor den Wan, ue e 1 ua 1 
i aus ein⸗ unter ihnen? Denn ſieben 

68 5 Me Weibe gehabt. h ka = 
9. Was wird nun der Herr des Wein: | 24. Da antwortete Jeſus, und 

berges thun? Er wird kommen, und die ihnen: Iſt es nicht al Ye 1 
Weingärtner umbringen, und den Wein: daß ihr nichts wis t 6 


jet von der Schrift, 
berg Andern geben. von der Kraft Gottes. e 


10. Habt ihr auch nicht geleſen dieſe 25. Wenn * fie von den To 

Schrift:“ Der Stein, den die Bauleute werden, jo wide fie ni aan ae 
verworfen haben, der iſt zum Eckſtein ges freien laſſen, ſondern fie find wie die Engel 
worden; * Matth. 2142. im Himmel. Matth. 22,0. 
11. Von dem Herrn iſt das geſchehen, und 26. Aber von den Todten, daß ſie aufer⸗ 
& iſt wunderbarlich vor unſern Augen? ſtehen werden, habt 15 nicht geleſen im 
12. Und fie trachteten darnach, wie fie ihn Buch Mofis, bei dem 15 wie Gott zu 
riffen, (und? fürchteten ſich doch vor dem ihm fagte, * und sprach: bin der Gott 
alt) denn fie vernahmen, daß er auf ſie Abrahams, und der Gott Iſaals, und der 
dieſes Gleichniß geredet hatte, und fie fie Gott Jalobs? 2 Moſ 3,6. 
ßen ihn, und gingen davon. Matth. 14,5. 27. Gott aber ift nicht der Todten, ſondern 
13. Und * ſie ſandten zu ihm Etliche von der Lebendigen Gott. Darum irret ihr ſehr. 
den Phariſäern und Herodis Dienern, daß 28. Und es * trat zu ihm der Schriftge⸗ 
fie ihn fingen in Worten. lehrten einer, der ihnen zugehöret hatte, 
Matth. 22,18. Luc. wie ſie ſich mit einander befragten; und 
14. Und ſie tamen, und ſprachen zu ſahe, daß er ihnen fein geantwortet hatte, 
Meiſter, wir wiſſen, daß du wahrhaftig biſt, und fragte ihn: Welches iſt das vornehinſte 
Nie Gebot vor allen? Matth. 22.45, Lut. 1025. 

und frageſt nach Niemand, denn du achteſt int Dat d 
nicht das Anſehen der Menſchen, ſondern du 29. Jeſus aber antwortete ihm: * RE 


15 RN 
lähreſt den Weg Gottes recht. Iſt es recht, nehmſte Gebot vor allen Geb das ö 
daß man dem Kaiſer Zins gebe oder nicht? | * Höre, Irael, der Herr, unſer aus iſt ein 2 


Sollen wir ihn geben, oder nicht geben? einiger Gott; deinen Her 
15. Er aber merkte ihre Heuchelei, und 30. Und * du joift Bon, von ganze N 
25 zu ihnen: Was verſuchet ihr mich? lieben von 51 0 7 N 
ringt mir einen Groschen, daß ich ihn ſehe. Seele, von ganz Das iſt das N 
10. Und fie brachten ihm. Da ſprach er: deinen Kräften. . Matth. 22, 
dunn dus Bild und die Ueberscrit? Sie Geh dn aden | 
achen zu ihm: Des Kaiſers. oft deinen + 
1. Du antwortete Jefus, und fprad, zu | al deinen MTORN 
ihnen: So gebet dem Kaiſer, was des Rate ii kin 
bers iſt und Gott, was Gottes iſt. Und ſie diese 
berwunderten ſich ſeiner. Nom 1. 


18. Da traten die Sadducder zu 


Vom Meſſias. 


32. Und der Schriftgelehrte ſprach zu 
ihm!: Meiſter, du haſt wahrlich recht geredet, 
denn es it * Ein Gott, und iſt kein anderer 
außer ihm. * 5 Mos. 4. 35. u. 6,4. Jej 45. f. 

33. Und denſelben lieben von ganzem 
Herzen, von ganzem Gemüthe, von ganzer 
Seele, und von allen Kräften, und lieben 
ſeinen Nächſten als ſich jelbit, das iſt mehr, 
denn Brandopfer und alle Opfer. 

34. Da Jeſus aber ſahe, daß er vernünf 
tig antwortete, ſprach er zu ihm: Du biſt 
nicht ferne von dem Reich Gottes. Und es 
durfte ihn Niemand weiter fragen. 

35. Und antwortete, und ſprach, 
da er lehrte im Tempel: * Wie jagen die 
Schriftgelehrten, Chri ei Davids Sohn! 
Matth. 22, 42. Luc. 20,1. 
36. Er aber, David, ſpricht durch den hei 


ligen Geiſt:“ Der Herr hat gejagt zu mei- 


zem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten 
bis daß ich lege deine Feinde zum Schemel 
deiner Füße. f.. 110,1. Matth. 22.44. 

37. Da heißt ihn ja David ſeinen Her 
woher iſt er denn ſein Sohn? Und viel 
Volks hörte ihn gerne. 

38. Und er lehrte ſie, und ſprach zu ih⸗ 
nen; * Sehet euch vor vor den Schriftge⸗ 
lehrten, die in langen Kleidern gehen, und 
laſſen ſich gerne auf dem Markt grüßen, 

»Matth. Luc. 114g. u. 2040. 

39. Und ſitzen gerne oben an in den Schu: 
len, und über Tiſche im Abendmahl; 

40. * Sie freſſen der Wittwen Häuſer, 
und wenden langes Gebet vor. Dieſelben 
werden deſto mehr Verdammniß empfan⸗ 
gen. * Matth. 23,13. 
41. Und Jeſus ſetzte ſich gegen dem * Got: 
teslaſten, und ſchauete, wie das Volk Geld 
einlegte in den Gotteslaſten. Und viele 
Reiche legten viel ein. 2 Kön. 12,9. Luc. 21,1. 
42. Und es lam Eine arme Wittwe, und 
kat zwei Scherflein ein; die machen einen 


r. 
43. Und er rief ſeine Jünger zu ſich, und 
ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich ſage euch: 
Dieſe arme Wittwe hat mehr in den Gottes: 
kaſten eu denn Alle, die eingelegt haben. 
44. Denn fie haben Alle von ihrem Uebri⸗ 
gen eingelegt; dieſe aber hat von ihrer Ar⸗ 
muth, Alles was ſie hat, ihre ganze Nah⸗ 
rung eingelegt. 


Das 13. Capitel. 
Von e n und dem 
Und da er aus dem Tempel ging, ſprach 


e 


Jeſus antwortete, und ſprach zu 
52 


Ev. Marci 12. 13. 


Falſche Chriſti. 
ihm: Sieheſt du wohl allen di 
Lau »Nicht ein A 0 bel dende 


tein wird au 


dern bleiben, der nicht zerbrochen werde 
» 
3. Und * da er auf dem Selbe fg 


gegen dem Tempel, fragten i 

Petrus, und Jacobus, a Scha e 
Andreas: 2 
4. Sage uns, wann wird das Wi 5 
hen? Und was wird das Senden ve bah 
das s joll vollendet werden? 1 
| yejus antwortete ihnen, und 
zu ſagen: Sehet zu, daß euch nicht 
verführe. 

6. Denn es werden Viele kommen unter 


fin 
Ian 


meinem Namen, und ſagen: Ich bin Chi: 
ſtus; und ' werden Viele verführen. W 
"erg, 


aber 


7. Wenn ihr hören werdet yon 
Kriegen und Krie hrei, jo fürchtet eu 
nicht, denn es muß alſo geſchehen. Abel 
das Ende iſt noch nicht da. 

8. Es wird ſich * ein Volk über das ae 
dere empören, und ein Königreich über dag 
andere. Und werden geſchehen Erdbehen 
hin und wieder, und wird ſein theure Zell 
und Schrecken. Das iſt der Noth Anfang, 

»Malth 267, 

9. Ihr aber ſehet euch vor. Denn! ſie wer 
den euch überantworten vor die Rath 
und Schulen, und ihr müßt geſtäupt wer 
den, und vor Fürſten und Könige müßt ihn 
geführet werden, um meinetwillen, zu einem 
Zeugniß über ſie. Matth. 24.9. Luc. 21, 12. Joh. 10 
10. Und das Evangelium muß zuvor ge 
prediget werden unter allen Völlern. 
11.“ Wenn fie euch nun führen und übe 
antworten werden, jo ſorget nicht, was iht 
reden ſollt, und bedenlet euch nicht zuvor, 
ſondern was euch zu derſelben Stunde ge. 
geben wird, das redet. Denn ihr ſeid @ 
nicht, die da reden, ſondern der heilige 
Geiſt. Matth. 10,10. Lute. 12 ll. 
12. Es wird aber überantworten ein Vg 
der den andern zum Tode, und der 
den Sohn, und die Kinder werden ſich ent 
pören wider die Eltern, und werden 
heljen tödten. 

13. Und werdet gehaſſet ſein von Jeder 
mann, um meines Namens willen,? 
aber beharret bis ans Ende, der — 


14. Wenn ihr aber * ſehen werk 

e e E N dem d 
iel geſagt hat, er 

a ſoll, en 0 5 der v 

alsdann wer in Judäa iſt, der fl 

15. Und wer auf dem Dach 


Greuel der Verwüſtung. 


nicht hernieder in das Haus, und lomme 
nicht darein, etwas zu holen aus ſeinem 
Luc. 17.31. 


Haufe : i 
96. Und wer auf dem Felde iſt, der wende 


fih nicht um, ſeine Kleider zu holen. 

1. Wehe aber 185 Schwangern und 
Säugern zu der Zei 

en Bittet aber, daß eure F 
geschehe im Winter. 2 
19. Denn in dieſen Tagen werden! ſolche 
Trübſale ſein, als fie nie geweſen find bis⸗ 
her, vom Anfang der Creaturen, die Gott 
geſbaſſen hat; und als auch nicht werden 
1 55 g Dan. 12,1. Joel 2.2. 
20. Und ſo der Herr dieſe Tage nicht 
verkürzt hätte, m lein Menſch ſelig; 
aber um der wählten willen, die 
er auserwählet hat, hat er dieſe Tage 
verlürzt. 

21. Wenn nun * 
wird zu euch ſagen: 
nus, ſiehe, da iſt er 


and zu der Zeit 


ſo glaubet nicht. 
ub 24.23. Luc. 17,23. 
22. Denn es werden ſich erheben falſche 
Chriſti, und falſche Propheten, die Zeichen 
und Wunder thun, daß fie auch die Aus⸗ 
emählten verführen, jo es möglich wäre. 
5 Moſ. 13, 1. Matth. 2,24. 
3. Ihr aber jehet euch vor. Siehe, ich 
habe es euch Alles zuvor gejagt, 
24. Aber zu der Zeit, nach dieſer Trüb⸗ 
sal,“ werden Sonne und Mond ihren 
Schein verlieren. Je. 18, 10. 
25. Und die Sterne werden vom Him⸗ 
mel fallen, und die Krafte der Himmel 
werden ſich bewegen. 
26. Und dann werden fie * ſehen des Men⸗ 
ſchen Sohn kommen in den Wolken, mit 
großer Kraft und Herrlichkeit. Dan.. 
2. Und dann wird er * ſeine Engel ſen⸗ 
den, und wird verſammeln jene Auser⸗ 
wählten von den vier Winden, von dem 
Ende der Erde bis zum Ende der Himmel. 
Matth. 18,41. 
28. An dem Feigenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn jetzt ſeine Zweige ſaftig 
werden und Blätter gewinnen, jo wiſſet ihr, 
daß der Sommer nahe iſt. Math 23s. 
20. Alſo auch, wenn ihr ſehet, daß ſol⸗ 
ches . ſo wiſſet, daß es nahe vor 
r Thür iſt. 
30. Wahrlich, ich ſage euch: Dies Ge⸗ 
yo 155 nicht vergehen, bis daß dies 
geſchehe. 
31. * Himmel und Erde werden vergehen; 
meine Worte aber werden nicht vergehen. 
5 »Malth 


32. Von dem * Tage aber und der Stunde 
Niemand, Ei die Engel nicht im 


Ev. Marci 13. 14. 


e, hier iſt Chri⸗ 


Salbung Ghriſt. 
Himmel, 
allein der 


chten Macht, einem jeglichen ein 
ürhüter, er ſollte 
N Luc. 10,12. 
9 „denn ihr wiſſet nicht, 
8 Hauſes kommt, Ki 
„b. oder zu Mitternacht, 
oder um den ſchrei ; 
Fr Hahnenſchrei, oder des 
Pr Auf daß er 
inde euch ſchlafen 
37. Was ich abe 
len: Wachet! 


Werk, und 
wachen. 
35. So wach 
wann der H. 
kommt am 


ke ſchnell komme, und 


euch ſage, ſage ich A 


. Das 14. Capitel. 
U ung. Einſetzung des heilt Abend⸗ 
mahls. Kampf im Garten, 0. a 
vor Caiphas, Petri Toben 8 e 
Ind? nach zwei Tagen war Oftern, und 
die Tage der ſußen Brode. Und die Hohen: 
prieſter und Schriftgelehrten ſuchten, wie 
ſie ihn mit Liſt griffen und tödteten. 
Manth. 28.2. Luc. 22, J. Joh. 18,1. 
2. Sie ſprachen aber: Ja nicht ar das 
Feſt, daß nicht ein Aufruhr im Voll werde. 
3. Und da er zu Bethanien war in Sie 
mons, des Ausſäßigen, Hauſe, und ſaß zu 
Tische, da kam ein Weib, die hatte ein 
Glas mit ungefälſchtem und löſtlichem 
Nardenwaſſer, und fie zerbrach das Glas, 
und goß es auf jein Haupt. 
Matth. 26,8. Luc. 7,38. Joh. 11.2. u. 12 8. 
4. Da waren * Etliche, die wurden un⸗ 
willig, und sprachen: Was ſoll doch dieſer 
Unrath? * Matth.26,8. 
5. Man könnte das Waſſer mehr denn 
um drei hundert Groſchen verkauft haben, 
und dasſelbe den Armen geben. Und mur⸗ 
reten über fie. 

6. Jejus aber ſprach Laßt fie mit Fr 
den; was befünmmert ihr fie? Sie hal ein 
ſutes Werk an mir gethan. 
. Ar Habt lezen? Arme bei en, 
wenn ihr wollt, fönnet ihr ihnen 


thun; mich aber habt ihr nicht alegeik 
N 


8. Sie hat gethan, was fie, kannte! 
2 1. S e 
daten Mu een e 
0. Wahrlich ih 
da wird man a 
10. Und * J 


Abendmahl eingeickt. 


den Zwölfen, ging hin zu den Hohen⸗ 

prieſtern, daß er ihn verriethe. 
Matth. 20, 14. Lu 

11. Da ſie das hörten, wurden fi 
und verhießen ihm das Geld zu geben. 
Und er ſuchte, wie er ihn füglich verriethe. 

12. Und * am erſten Tage der ſüßen Brode, 
da man das Oſterlamm opferte, ſprachen 
ſeine Jünger zu ihm: Wo willſt du, daß wir 
hingehen und bereiten, daß du de 
lamm ejjejt ? Matth. 26,17. 

13. Und er ſandte ſeiner Jünger zwei, 
* md ſprach zu ihnen: Gehet hin in die 
Stadt, und es wird euch ein Menſch ber 
gegnen, der trägt einen Krug mit Waſſer, 
folget ihm nach. 

14. Und wo er eingehet, da ſprechet 
Hauswirth: Der Meiſter läßt dir jagen: 
Wo iſt das Gaſthaus, darinnen ich das 
Oſterlamm eſſe mit meinen Jünger 

15. Und er wird euch einen großen Saal 

eigen, der gepflaſtert und bereitet iſt; da⸗ 
ſelbſt richtet für uns zu. 

16. Und die Jünger gingen aus, und kamen 
in die Stadt, und fanden es, wie er ihnen 
geſagt hatte, und bereiteten das Oſterlamm. 

17. Am Abend aber * kam er mit den 
Zwölfen. Matth. 20,20. 

18. Und als ſie zu Tiſche ſaßen, und aßen, 
ſprach Jeſus: * Wahrlich, ich ſage euch, 
Einer unter euch, der mit mir iſſet, wird 
mich verrathen. Luc. 22,21. 

19. Und ſie wurden traurig, und jagten 
zu ihm, Einer nach dem Andern: Bin 
ichs? Und der andere: Bin ichs? 

20. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Einer aus den Zwölfen, der mit mir in 
die Schlüſſel tauchet. 

21. Zwar des Menſchen Sohn gehet hin, 
wie von ihm geſchrieben ſtehet; wehe aber 
dem Menſchen, durch welchen des Menſchen 
Sohn verrathen wird. Es wäre demſelben 
Menſchen beſſer, daß er nie geboren wäre. 

22. Und indem ſie aßen,“ nahm Jeſus das 
Brod, dankte und brach es, und gab es ihnen 
und ſprach: Nehmet, eſſet; das iſt mein 
Leib. Matth. 26,23. Luc. 22.19. 1 Cor. 11,23. 

23. Und nahm den Kelch, und dankte, und 
gab ihnen den; und ſie tranken Alle daraus. 

4. Und er ſprach zu ihnen: Das iit 
mein Blut des neuen Teſtaments, das für 
Viele vergoſſen wird. 


25. Wahrlich, ich ſage euch, daß ich hin⸗ 


n? 


2 


Matth. 20,30. Luc 22,39. Joh. 18.l. 


54 


Ev. Marci 14. 


„Hirten ſchlagen, und die Schafe 


. mich nicht ärgern. 


Jeſus im Garten. 


27. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
det euch in dieſer Nacht Aus an 
Denn es ſtehet geſchrieben: * Rt 


Ihr 

mir u 
ch werde in 
rſtreuen. Sach. 18,7 Matth. 2,3. J “ 
Aber * nachdem ich auferſch 
ich vor euch hingehen in Galiläa 855 

* 6.167. Matth. 20,32. l. 

29. Petrus aber ſagte zu ihm; und un 
fie ſich Alle ärgerten, jo wollte 109 f 


30. Und Jeſus * ſprach zu ihm: 5 
ich ſage dir, heute in dieſer mache 
denn der Hahn zweimal krähet, wirft d. 


mich dreimal verleugnen. 
2 Matth. 26,34. Luc. 22,34. Joh. 

31. Er aber redete noch weiter: Ja, w. 
ich auch mit dir ſterben müßte, wolle; 
dich nicht verleugnen. Desſelben glei 
Beute Alle. ) dei 

32. Und jie kamen zu dem Hofe, mi 
men Gethſemane. Und er pg zu iin 
Jüngern: Setzet euch hier, bis ch hi 
und bete. Matth. 2,30. Luc. 22.80. Jh Ill 

33. Und nahm zu ſich Petrum, und Jan 
bum, und Johannem, und fing an zu z 
tern und zu zagen. 

34. Und ſprach zu ihnen: * Meine Seal 
ift betrübt bis an den Tod; enthaltet nd 
hier, und wachet. Matth. 26,38. Joh 8 
Und ging ein wenig fürbaß, fiel uu 
die Erde, und betete, daß, jo es möglich win, 
die Stunde vorüber ginge. Luc l 

36. Und ſprach: Abba, mein Vater & 
it * dir Alles möglich, überhebe mich 
Kelchs; doch F nicht was ich will, ja 
dern was du willſt. 

“Sur. + Matth. 20,89. IohoR 

37. Und lam, und fand ſie ſchlafend. Un 
ſprach zu Petro: Simon, ſchläfeſt du? Ber 
möchteſt du nicht Eine Stunde zu 

38. Wachet * und betet, daß ihr nicht 
Verſuchung fallet. Der Geiſt iſt willig ann 
das Fleiſch iſt ſchwach. Math 200. 

39. Und ging wieder hin, und h 
und ſprach dieſelben Worte. 
40. Und kam wieder, und fand ſie 
mal ſchlafend; denn ihre Augen wi 
Schlafs, und wußten nicht, was 
antworteten. 
41. Und er kam zum dritten M. 
ſprach zu ihnen: * Ach wollt ihr! 
fen und ruhen? Es ift genug, die 
iſt gekommen. Siehe, des . 
wird überantwortet in der Sünder 


= ai auf, wa uns 
mich verräth, 5 
43. an abe de er 


geſus vor dem Hohenprieſter. Ev. Marci 14 15 


zu Judas, der Zwolfen einer, und eine 

vope Schaar mit ihm, mit Schwertern 

und mit Stangen, von den Hohenprieſtern, 

= Schriftgelehrten und Aelteſten. 
Matth. 26,4. Luc. 2 

4. Und der Verräther hatte ihnen ein 

geicen gegeben, und gejagt: Welchen i 


füffen werde, der iſt es; den greifet, und Christus 


führet ihn gewiß. 
45. Und da er kam, trat er bald zu i 
und ſprach zu ihm: Rabbi, Rabbi; = 
küßte ihn. 


und griffen ihn. ! 

47. 6 aber von denen, die dabei ſtan⸗ 
den, zog, ſein Schwert aus, und ſchlug des 
Hohenprieſters Knecht, und hieb ihm ein 
Ohr ab. »Matth. 2,51. Luc. 22,50 
48. Und Jeſus antwortete, und ſprach; 
ihnen: Ihr ſeid ausgegangen, als zu einem 
Mörder, mit Schwertern und mit Stangen, 
nich zu fangen; . ö 

49. Ich bin täglich bei euch im Tempel 
geweſen, und habe gelehret, und ihr habt 
mich nicht gegriffen. Aber auf daß“ die 
Schrift erfüllet werde. Pf. 00 10. 
50. Und die Jünger * verließen ihn alle, 
und flohen. Hiob 19,18. 


ihm nach, der war mit Leinwand bekleidet 
auf der bloßen Haut; und die Jünglinge 
griffen ihn. 

52. Er aber ließ die Leinwand fahren, 
und flohe bloß von ihnen. 

53. Und ſie * führten Jeſum zu dem 
Hohenprieſter, dahin zuſammen gekommen 
waren alle Hoheprieſter, und Aelteſten, 
und Schriftgelehrten. 
Matth. 26,57. Luc. 22,54. Joh. 18,18. 
54. Petrus aber folgte ihm nach von ferne, 
bis hinein in des Hohenprieſters Pallaſt; 
und er war da, und ſaß bei den Knechten, 
und wärmte ſich bei dem Licht. 

55. Aber * die Hohenprieſter und der 
ganze Rath ſuchten Zeugniß wider Jeſum, 
auf daß fie ihn zum Tode brächten; und 
fanden nichts. Matth. 26,59. Ap. Heſch.g, 1g. 
56. Viele gaben falsches Zeugniß wider 
ihn, aber ihr Zeugniß ſtimmte nicht über⸗ 
ein. 


57. Und Etliche ſtanden auf, und gaben 

ſches Zeugniß wider ihn, und ſprachen: 

Wir haben gehört, daß er luden 

ch will den Tempel, der mit Händen 

gemacht ift, abbrechen, und in dreien Tagen 
men andern bauen, der nicht mit 


; *305.2,19. 
Ha er übe Zeugniß ſtimmte noch nicht 


7. Joh. 18,3. 


tete nichts. D 


hm, 62. Jeſus aber ſprach: 9 JTeſ. 58,7. 
en werdet jet Prob: dich bine ad 
5 2 Sam 20.9. ſitzen 
46. Die aber legten ihre Hände an ihn, komm 


da kam“ 
51. Und es war ein Jüngling, der folgte 67. 


60. Und der Hohepri 
2 heprieſter ſtand 

und dt a Helun, u Wat nt 
dich . zu dem, das dice wder 
61. Er * aber 


ſchwieg ftille, und antwor⸗ 
a fragte ihn der Hoheprieter 
1 und ſprach zu ihm: Biſt du 
„der Sohn des Hochgelobten? 


abermal 


hen des Menfi S 
zur rechten Hand der 7373 bei 
en mit des Himmels Wollen. 
5 wah 2600 1. 20,04. Luc. 22,00. f 1 Theſſ 4,16. 
e Da zerriß der Hoheprieſter ſeinen 
a od, und ſprach: Was bedürfen wir weiter 
Zeugen? Mos. 10,6. 
64. Ihr habt gehört die Gottesläſterung; 
was dünket euch? Sie aber * verdammten 
ihn Alle, daß er des Todes schuldig wäre, 
* 
65. Da * fingen an Etliche ihn ir 
ſpeien, und zu verdecken ſein Angeſicht, und 
mit Fäusten zu ſchlagen, und zu ihm au 
lagen: Weisſage uns. Und die echte 
ſchlugen ihm ins Angeſicht. Matth. 20,07. 
66. Und Petrus war danieden im Pallaſt, 
des Hohenprieſters Mägde eine; 


Matth. 2,9. 
Und da ſie ſahe Petrum ſich 1 | 
ſchaucte fie ihn an, und ſprach; Und du J 
wareſt auch mit dem Jeſu von Nazareth. 

68. Er leugnete aber, und irg Ich 

kenne ihn nicht, weiß auch nicht, was du 

ſageſt. Und er ging hinaus in den Vor⸗ 

hof; und der Hahn krähete. 


69. Und die ' Magd ſahe ihn, und hob aber⸗ 
mal an zu jagen denen, 5 dabei ſtanden: 
70. Und er leugnete abermal. Und nach 
einer kleinen Weile ſprachen abermal 1 
biſt deren einer; denn du biſt ei 
und deine Sprache lautet 
zu ſchwören: Ich kenne den Menſchen nicht, 
von dem ihr 0 


Dieſer iſt deren einer. Matth. 28.71. 
Petro, die dabei fanden: Wahrlich, 
ft ein „ 
ne 
71. Er aber fing an ſich zu verfluchen und 
72. Und der 


Varabbas losgegeben. 


und Schriftgelehrten, dazu der ganze Rath, 
und banden Jeſum, und führten ihn hin, 


überantworteten ihn Pilato. | 


Matth. 27, J. Luc. 22,66. Joh. 18,28. 
2. Und Pilatus fragte ihn: Biſt du 
ein König der Juden? Er antwortete aber, 
und ſprach zu ihm: Du ſagſt es. Job. 18.83. 


3. Und die Hohenprieſter beſchuldigten ihn 
hart. 

4. Pilatus aber fragte ihn abermal, und 
iehe, wie 
18. | 


sprach: * Antworteſt du nichts? S 
hart ſie dich verklagen. “Mat 

5. Jeſus aber * antwortete nichts me 
alſo, daß ſich auch Pilatus verwunder 

"gef 

6. Er * pflegte aber ihnen auf das O 
ſeſt Einen Gefangenen los zu geben, wels 
chen ſie begehrten. Joh. 18,39. 

7. Es war aber Einer, genannt Barabbas, 
gefangen mit den Aufrühriſchen, die im 
Aufruhr einen Mord begangen hatten. 

8. Und das Volk ging hinauf, und bat, 
daß er thäte, wie er pflegte. ö 

9. Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt 
ihr, dat ich euch den König der Juden los 
gebe? | 

10. Denn er wußte, daß ihn die Hohen: 
prieſter aus Neid überantwortet hatten. 

11. Aber die Hohenprieſter reizten das 
Volk, daß er ihnen viel lieber den Bar⸗ 
abbas los gäbe. | 

12. Pilatus aber * antwortete wiederum, 
und ſprach zu ihnen: Was wollt ihr denn, 
daß ich thue dem, den ihr ſchuldiget, er ſei 
ein König der Juden? Joh. 18,38. 

13. Sie ſchrieen abermal: Kreuzige ihn. 

14. Pilatus aber ſprach zu ihnen: Was 
hat er Uebels gethan? Aber fie ſchrieen noch 
viel mehr: Kreuzige ihn. 

15. Pilatus aber gedachte dem Volk ge: | 
nug zu thun, und gab ihnen Barabbas 
los, und überantwortete ihnen Jeſum, daß 
er gegeißelt und gekreuzigt würde. 

16. Die * Kriegsknechte aber führten ihn 
hinein in das Richthaus, und riefen zuſam⸗ 
men die ganze Schaar; » Matth. 27,27. 

17. Und zogen ihm einen Purpur an, 
und * flochten eine dornene Krone, und 
ſetzten fie ihm auf; Joh. 19.2. 

8. Und fingen an ihn zu grüßen: Ge: 
grüßet ſeiſt du, der Juden König. 

19. Und * ſchlugen ihm das Haupt mit 
dem Rohr, und verſpeieten ihn, und fielen 
auf die Kniee, und beteten ihn an. 

20. Und. - da fie ih ee 

. n. atten, 
zogen ſie ihm den zum aus, und zogen 
5 feine eigenen Kleider an, und führeten 
aus, daß fie ihn kreuzigten; Matth. 27,31. 


56 


Ev. Marci 15. 


Alexandri und Ruffi), 


Cbriſi Kreuſtgung, 

21. Und * zwangen Einen, 
ging, mit Namen Simon aun Ru 
der vom Felde tam (der ein Vater w., 
Kreuz trüge. ie 155 N 
ge. aach 2g. 

22. Und ſie brachten ihn * an di 
Golgatha, das iſt verdolmetſchet, So 
ſtätte. e 

23. Und * ſie gaben ihm Fand 
Wein zu trinken; und er nahms nid 

Boa 


ſich. gi 
24. Und da fie ihn gekreuziget Ar 
theilten fie jeine Kleider, und dug 
das Loos darum, welcher was — 
"9523,19. Matt9.27,35. due 2 l geh 
25. Und es war um die dritte Stu 
da ſie ihn kreuzigten. 1, 
26. Und es war oben über ihn 
ben, was man ihm Schuld gab, na 
ein König der Juden. Matth. 
27. Und fie kreuzigten mit ihm zwei Mir 
der, einen zu ſeiner Rechten, und einen zu 
Linken. 
28. Da ward die Schrift erfüllet, * y 
da jagt: Er iſt unter die Uebelthäter 1 
rechnet. Jes 
29. Und die vorüber gingen, läſterten ihn, 
und ſchüttelten ihre Häupter, und jpraden; 
Pfui dich, wie fein zerbrichſt du dar 
Tempel, und haueſt ihn in dreien Tagen 
= ö 


IR 3 Jobs h. 

30. Hilf dir nun ſelber, und ſteig hen 
vom Kreuz. Luc 28h. 

31. Desſelben gleichen die Hohenprieſe 
verſpotteten ihn unter einander, ſammt da 
Schriftgelehrten, und ſprachen: Er hal Ar 
5 geholfen, und kann ſich ſelber mit 
elfen. 

32. Iſt er Chriſtus, und König in Ifta 
jo ſteige er nun vom Kreuz, daß wir ſehet 
und glauben. Und die mit ihm gekreuzigt 
waren, ſchmäheten ihn auch. 5 

33. Und * nach der ſechſten Stunde wan 
eine Finſterniß über das ganze Land, d 


um die neunte Stunde. 
Matth. 27,45. 
34. Und um die neunte Stunde 
Jeſus laut, und ſprach: * Eli, Eli, 
aſabthani? Das iſt verdolmetſchet 
Gott, mein Gott, warum haſt du mich 
laſſen? . 22,2. Mattl 
35. Und Etliche, die dabei ſtanden, 
das ee ſprachen ſie: Siehe, er 
den Elias. Bu 
36. Da lief Einer, und füllte ei 
Schwamm mit * Eſſig, und ftedte 
8 
5 n, ias komme, 
herab nehme. 


Tod, Begräbuiß 

37. Aber Jeſus * ſchrie laut, und ver⸗ 
ſſied. 

8 Und 

ch in zwei 


us. 
"9. - Der 


d 


Hauptmann aber, der dabei 
fand, gegen ihm über, und ſahe, daß er 
mit ſolchem ſchrei verſchied, ſprach er; 
Wahrlich, dieſer Menſch iſt Gottes Sohn 
weich. 

40. Und es waren auch Weiber da, die 
von Ferne ſolches ſchaueten, unter welchen 
war Maria Magdalena, und Maria, des 


Heinen Jacobi und Joſes Mutter, 
Salome; 


tujalem gegangen waren. 291 
42. Und am Abend, dieweil es der 
fag war, welcher iſt der Vorſabbath, 
43. Ram * Joſeph von Arimathia, 
chrbarer Rathsherr, 


ging hinein zu Pilato 
nam Jeſu. 2 Joh. 10,38. 
4. Pilatus ich, daß er 
ſhon todt war; und rief den Hauptmann, 
und fragte ihn, ob er längſt geſtorben wäre? 
45. Und als erkundet von dem Haupt⸗ 
mann, gab er Jofeph den Leichnam. 
46. Und er * kaufte eine Leinwand, und 
nahm ihn ab, und wickelte ihn in die Lein⸗ 
wand, und legte ihn in ein Grab, das war in 
einen Fels gehauen, und wälzte einen Stein 
vor des Grabes Thür. Matth. 27,60. 
47. Aber Maria Magdalena, und Maria 
Joſes ſchaueten zu, wo er hingelegt ward. 
Matth. 27,61. 


Das 16. Capitel. 

Lon Fhriſti Auferstehung und Himmelfahrt. 
Und da der Sabbath vergangen war, * kauf 
ten Maria Magdalena, und Maria Jacobi 
und Salome Specerei, auf daß fie kamen 
und ſalbeten ihn. Matth. 28,1. Luc. 241. 
2. Und fie kamen zum Grabe an einem 
Sabbather ſehr frühe, da die Sonne aufging. 


den Leich⸗ 


3. Und fie ſprachen unter einander: Wer die 


hält uns den Stein von des Grabes 
Thür! 

4. Und fie ſahen dahin, und wurden ger 
wahr, daß der Stein abgewalzt war; denn 


5. Und fie gingen hinein in 25 d und 

n? einen Jüngling zur g 
12 der hatte ein langes weißes Kleid an; 
ind fie entſetzten fich. : Matth. 28.2. Luc 2. 


| 


Ev. Marci 15, 16. 


5 Matth. 27,51. 7. 


aus, 
; und der wirkt 
Wan an n a beige da wer dars 


6. Er aber ſprach zu ihnen: Entſehet * 


und A. 
nicht. e 


| de ſuchet Jeſum von 9 
er Vorhang im Ken ir den Gefreuzigt “ Nazareth, 


n; er iſt auferſtanden, 
Siehe da, die Stätte, da he 
. 0 N 

ind ſaget es ſeinen 
gern, und Petro, daß er vor euch . 
5 Galiläa: da werdet ihr ihn ſehen, 
i euch Matth. 26,32. 
8. Und ſie gungen ſchnell heraus, und flohen 

9 Beige. 


Niemand nichts denn fi 1a 
N „ fie fürchteten fi, 
9. Jeſus aber, da er auferſtanden 25 1 


am erſten Tage der Sabbather, erſchien er 


a, von wel⸗ 
cher er ſieben Teufel ausgetri 
15 Und fie gi N getrieben h 

enen, die mit ihm geweſen w i 
Leid kaun und” Tee 

11. Und dieſelben, da fie hörten, daß er 
vr. und ware ihr erſchienen, glaubten ſie 
nicht. 

12. Darnach, * da zwei aus ihnen wan⸗ 
delien, offenbarte er ſich unter einer andern 
Geſtalt, da fie aufs Feld gingen. Quc.24,18, 

13. Und dieſelben gingen auch hin, und 
verkündigten das den Andern; denen glaub⸗ 
ker 16 auch nicht. 

14. Zuletzt, da die Elfe zu Tiſche ſaßen, 
offenbarte er ſich, und ſchalt eh, Une 
glauben, und ihres Herzens Hartigkeit, daß 
fie nicht geglaubet hatten denen, die ihn 
geſehen hatten auferſtanden; 

* 2uc.24,36. 309.20,10.1 Cor 15,5 f. 

15. Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in 
alle Welt, und prediget das Evangelium f 
aller Creatur. „ Watth. 2, 16. f Col. 12. 

16. * Wer da glaubet und getauft wird, 
der wird jelig werden; F wer aber nicht 
glaubet, der wird verdammt werden. 

Ap. Gesch. 2,8. f Joh. g. 18.38. u. 12. 48. 

17. Die Zeichen aber, die da folgen wer⸗ 
den denen, die da glauben, find die; * In 
meinem Namen 1 ſie ar austrei⸗ 

1, mit F neuen Zungen reden, 
be, e 0 0h 80 . , a 

18. * Schlangen vertreiben, und jo 
etwas Tödtlices trinfen, wird es ihnen 
mich ſhaden auf die meme werben ie 
nde legen, jo ee 
ihnen werden. ue. 10.10. Ap. Gesch 88 54h. 
N lid der Gere, nchen er mi hen 


gerebet hatte, ward er 1 
Himmel, und ſitet zur rechten 5 
a war sehr groß. 1 5 


s. 8. 
20. Sie aber gingen aus, und pred 


7 er an EEE EEE 


